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Offizielles Veremsorg-aia des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

An unsere Sektionon.

Das Zentralkomitee hat sich schon ver-
schiedene Male ,mit der Frage beschäftigt, ob
es nicht zeitgemäss und nützlich wäre, sämtliche
Mitglieder des 0. R. B. gegen zivilrechtliche
Ansprüche von Drittpersonen zu versichern,
und nachdem dessen rühriger Präsident Herr
Wider sich mit verschiedenen Yersiclierungs-
gesellschaften ins Einvernehmen gesetzt, wurde
anfangs Februar die Angelegenheit den Sek-
tionen durch ein diesbezügliches Zirkular zur
Diskussion unterbreitet, in dem Sinne, dass
dieselbe dann an der Delegiertenversammlung
endgültig behandelt werde.

Diese Frage war denn auch an genannter
Versammlung ein Haupttraktandum und wurde
eingehend beleuchtet und besprochen, allein
wenn auch dieser Idee im allgemeinen mehr
Svmpathie entgegengebracht wurde, als das
Zentralkomitee glaubte erwarten zu dürfen, so
drohte dieselbe doch au der erforderlichen
Mehrleistung für die Bundeskasse zu scheitern.
Auch die Ansicht des Gregners betrachtend,
betonte der Präsident ganz richtig, dass ein
solches Vorgehen dem Bunde nur dann zum
Segen gereichen könne, wenn dasselbe als
Wohlthat allseitig anerkannt und einstimmig
gutgeheissen werde. Dieses leztere konnte
nun nicht der Fall sein, indem sich einzelne
Vertreter der Sektionen hiefiir inkompetent er-
klärten; es rausste daher ein Mittelweg gesucht
werden, der denn auch Dank dem noblen Ent-
.gegenkommen von Herrn Enderli, Redaktor
des Schweizer Sportblatt bald gefunden wurde,
indem sich derselbe bereit erklärte, einer noch-
maligen Besprechung dieser hochwichtigen
Frage die Spalten seines Blattes zu öffnen und
dann jedem Verbandsmitgliede die betreffende
Nummer zu näherem Studium gratis zuzusenden,
damit die Frage allen bekannt und nochmals
in den einzelnen Sektionen gründlich besprochen
werden könne.

Verehrte Sportskollegen! Die Gründe,
welche vins seinerzeit auf die Idee einer
Kollektiv-Versieherung sämtlicher Mitglieder
des 0. R. B. gebracht, sind folgende : Bekannt-
lieh werden Unfälle, veranlasst durch Rad-
fahrer, jeweilen in den Tagesblättern getreulich
und meist in vergrössertem Masstab berichtet,
wobei leider nicht selten die Schlussbemerkung
hinzukommt, der betreffende Fahrer habe sich
auf und davon gemacht, ohne sich um sein

Opfer weiters zu bekümmern. Solche Vorfälle
sind dann allerdings dazu angethan, das Publi-
kum, welches dem Radfahren ohnehin nicht
grün ist, aufs neue zu erbittern, und so ertönt
der Ruf nach Einführung der Velosteuer
immer energischer, ja derselbe ist mancherorts
bereits zur Thatsache geworden.

Es lässt sich nun durchaus nicht in Ab-
rede stellen, dass das Publikum durch das
immer mehr überhandnehmende Radfahren,
welches zudem oft in der rücksichtslosesten
Weise betrieben wird, belästigt und gefährdet
ist, und wenn sich unser Verband alle Mühe
gibt, Ordnung in die Sache zu bringen, so

bilden wir eben doch eine verschwindend
kleine Zahl und haben wohl oder übel für die
Sunder zu büssen, abgesehen davon, dass auch
dem besten und vorsichtigsten Radfahrer der
Zufall arg mitspielen kann. So hat denn ge-
wiss jeder einsichtige und denkende Jünger
des sonst so harmlosen, edlen und schönen

Radfahrsports das Gefühl, es sollte, etwas zur
Beruhigung des Publikums getlian werden,
aber was? Mit einer Velosteuer wäre diesem
jedenfalls zum allerwenigsten geholfen, der
Ertrag einer solchen käme in andere Taschen,
das Radfahren würde deshalb nur unwesentlich
beschränkt, und der Verletzte oder Geschädigte
hätte sich nach wie vor mit dem Urheber
selbst abzufinden. Besser ist demselben ge-
dient, wenn der Radfahrer gegenüber Dritt-
personen versichert ist; dann hat der Ueber-
falirene wenigstens die Beruhigung, vor all-
fälligem Schaden geschützt zu sein und von
dem Radler, wenn er einigermassen vernünftig
ist, die erste Hülfe erwarten zu dürfen; denn
dieser hat nun keine Ursache, sich vom Orte
seiner unheilvollen That schleunigst zu ent-
fernen. Dies hat uns denn auch auf den Ge-
danken gebracht, es möchte unser Verband
mit einem guten Beispiel vorangehen und eine
derartige Versicherung für sämtliche Mitglieder
obligatorisch erklären. Die Kosten einer solchen
Kollektiv-Versicherung können bei unserm Mit-
gliederbestande auf l°/oo, also 1 Er. Prämien
jährlich für die Vorsicherungssumme von 1000
Fr., 2 Fr. für 2000 Franken zu stehen, wobei
selbstverständlich die persönliche Versicherung
laut bestehendem Vertrage mit der Unfallver-
Sicherung in Wintertliur gleichwohl in Kraft
bestehen bliebe. Der jährliche Bundesbeitrag
müsste somit zu gunsten dieser Neuerung per
Jahr auf 2 Franken erhöht werden, was nun
allerdings bei einzelnen Clubs, die ohnehin mit
Beiträgen stark belastet sind, etwas empfind-
lieh einschneiden dürfte. Der Nutzen aber,
welcher ein solch opferbereites Vorgehen mit
sich bringen müsste, liegt auf der Hand, nicht
nur würde uns dasselbe in der Achtung des

Publikums vor unserm Verbände heben, sondern
es wäre auch, wie an der Delegiertenversamm-
lung richtig bemerkt wurde, das einzige Mittel,
welches .uns sicher ein Teil der nicht organi-
sierten Radfahrer der Ostschweiz zuführen
würde. Dann aber ist es für jeden Einzelnen
eine grosse Beruhigung, auch nur für tausend
Franken in dieser Weise versichert zu sein,
denn Fälle wo diese Leistung nicht genügt, ge-
hören glücklicherweise zu den Seltenheiten.

Dank den technischen Fortschritten sind
die Preise der Fahrräder bedeutend zurückge-
gangen, so dass es auch dem weniger Bemittel-
ten ermöglicht ist, die Freuden dieses schönen
Sportes zu gemessen ; aber gerade dieser hat
alle Ursache, eine solche Gelegenheit zu er-
greifen. Die Fälle sind nicht unbekannt, wo
der Radfahrer nicht im Stande war, die ihm
zudiktierte Entschädigung zu entrichten und
wo sogar der Club für sein Mitglied in den
Riss treten musste. Zudem wird von den Be-
hörden in derartigen Fällen von Verletzungen
und Schädigungen immer strenger vorgegangen,
sodass ein unglücklicher Zufall den Radler
event, auch seine Familie ins Verderben brin-
gen kann.

Werte Sportkameraden! AVie oft wird
ein Frank unbedacht und leichtfertig wegge-
worfen, sparen wir denselben für einen so
nützlichen Zweck, schon im Gefühl der Be-
ruhigung wird er reichlich Zinsen tragen ; erst
dann aber dürfen wir mit Stolz auf unser
Bundeszeichen blicken, erst dann wird der
bessere Teil des Publikums unseren Bestreb-
nngen volle Sympathie entgegenbringen, erst
dann hat es den richtigen Beweis, dass wir
mehr sind als die sog. Wilden, welche rück-
sichtslos das Land durchrennen.

Das sind die Gründe, welche uns bewegen,
Ihnen die Idee der Versicherung warm ans
Herz zu legen, und wir hoffen zuversichtlich,
dass bei der in Aussiebt genommenen Urab-
Stimmung alle Bundesglieder ihr Jawort freudig
in die Urne legen!

Mit sportlichem Grüss Gott!
Für das Zentralkomitee :

Der Präsident: J. K.

Velo-Club Weinfelden.

Der Feto-CTi«& TFein/eMew w&erwwwmf Jas Jies-

jä'/vn^e Rtmdes/esf. Am 28. v. M. hielt der
V.-C. W. eine Sitzung, die eine Reihe wichti-
ger Traktanden erledigte. Zur Aufnahme hatten
sich 13 neue Mitglieder angemeldet, sodass
sich also unser Club rasch vergrössert. Unter
diesen 13 befinden sich auch 4 Damen; und
schon aus diesem Grunde dürfte fortwährend
neuer Zuzug zu erwarten sein.

Feuilleton.

î>as Associations-Fussballspiel
von

Ferd. Isler, Frauenfeld.
Kein Spieler darf den Ball tragen, mit der

Hand oder mit dem Arm schlagen oder absichtlich
berühren (ausgenommen der Thorwächter). Lässt
sich ein Spieler diesen Fehler zu Schulden
kommen, so erhält die Gegenpartei auf den
Ruf : „Derü/trf /" (hands auch einen Freistoss.
Es ist jedem Spieler verboten, dem Gegiier ein
Bein zu stellen, ihn absichtlich zu treten, gegen
ilm anzuspringen oder die Hände zu gebrauchen,
um ihn aufzuhalten. Auch ist es nicht ge-
stattet, einen Gegner von hinten anzurennen,
so_ lange sich dieser nicht, mit dem Gesicht
seinem eigenen Thor zugekehrt, einem andern
Spieler absichtlich in den Weg stellt. Als
Strafe auf den Ruf: „Ne/Jer/" (foul play!) er-
folgt ein Freistoss. Wird der Ruf „Berührt!"
oder „Felder!" innerhalb der Abschnitte a b
e f und c d g h als begründet erklärt, so wird
der Gegenpartei ein /Sïra/sfoss (penalty-kick) ge-
währt. Dann wird der Ball auf die Linie e f
resp. g h gelegt. Alle Spieler mit Ausnahme

dessen, der den Ball abstossen soll, und des

feindlichen Thorwächters, der sich bis auf 5,5 m
von seinem Thor entfernen darf, begehen sich
5,5 m hinter den Ball. Dieser wird sodann
gegen das Thor gestossen. Geht er durch das-
selbe, so ist ein Thor gewonnen. (Tliore, welche
von gewöhnlichen Freistössen aus direkt ge-
macht werden, zählen nicht ; der Ball müsste
denn vor seinem Durchgang durchs Thor irgend
einen Spieler berührt haben. Freistösse wer-
den auch gegen diejenigen Spieler gewährt,
welche heim Abstossen des Balls oder heim
Einwerfen anfs Feld (throw in) die bestehen-
den Regeln nicht beachten.

Bei einem TFeffspieü (match) zwischen Mann-
Schäften verschiedener Spielgenossenschaften ist
es nötig, dass die Spielregeln genau innege-
halten werden. Die beiden Parteien (teams),
denen je ein PuTxrer (captain) vorsteht, der
seinen Leuten die Spielplätze (als Vorder-, Mittel-
oder Hinterspieler) anweist, wählen deshalb
einen $c/tieJsric/Jer (umpire, referee), der das

Spiel überwacht und über Streitfälle entscheidet.
Seine Entscheidungen, die er nach kurzem
Pfeifensignal jeweilen den Spielenden deutlich
mitteilt, sind endgültig. Zänker und solche
Spieler, die ihre Gegner zu verletzen beabsich-
tigen oder absichtlich verletzt haben, darf er
vom Spiel ausschliessen. Vor Beginn des Spiels

bescheidet er die beiden Führer, die wie ihre
Mannschaften durch verschiedenartige Hemden
oder andere Abzeichen (z. B. Band um den

Arm) sich von einander unterscheiden, zu sich
und lässt sie das Los (toss) ziehen zur Wahl
des ersten JFstosses (kick-off) oder der Spiel-
platzhälfte. Derjenige, Welcher das Los ge-
winnt, hat die Auswahl. Weht ein starker
Wind oder scheint die Sonne, so zieht er wohl
vor. zuerst mit dem Wind oder mit der Sonne

(Wind oder Sonne im Rücken) zu spielen und
überlässt dem Gegner den Abstoss. Bei Wind-
stille und bedecktem Himmel wählt er den

Abstoss. Ferner wird die Dauer des Spiels
bestimmt. Sie beträgt gewöhnlich 90 Minuten
mit oder ohne Einrechnung von ca. 5 Minuten
Pause nach Verfluss der halben Spielzeit (half-
time). Unser Plan zeigt die Aufstellung der
Mannschaften, wenn Partei I den Abstoss hat.
Der Ball liegt im Zentrum. Bis die Pfeife
des Schiedrichters zum Beginn des Spieles er-

tönt und der mittlere Vorderspieler 9 den Ball
in der Richtung gegen das feindliche Thor be-

wegt hat, müssen sich die Gegner mindestens
9 m vom Ball entfernt halten, und niemand
darf die Mittellinie i k übersehreiten. Die
Pfeife des Schiedsrichters ertönt. 9 stösst den

Ball ab, an 10* vorbei. 8 weiss ihn zu er-
reichen und bis auf die Höhe von 6* zu bringen.

denn: „Radeln ist des Radlers Lust
mit Damen!
Das muss kein rechter Radler sein,
Dem niemals fiel das Radeln ein
Mit Damen, mit Damen!"—

Dem Komitee für Errichtung der Radfahr-
Stationen des V.-C. W., namentlich den beiden
Mitgliedern Mayer und Saurwein, wurde für
die aufopfernden Leistungen der wärmste Dank
und die aufrichtige Belobigung von Seite der
Clubmitglieder ausgesprochen.

Leider musste nun ein Traktandum folgen,
das alle gerne in weite Ferne gerückt hätten.
Unser bisherige Präsident Hr. Zimmermann,
dem nicht zum geringen Teil das flotte Ge-
deihen unseres Clubs zu verdanken ist, war
genötigt, wegen Ahreise nach Erfurt seinen
Austritt einzureichen. Wir rufen ihm noch-
mais ein herzliches „Glück auf" zu; möge er
sich beim Betrachten des hübschen Diploms,
das ihn zum Ehrenmitglied unseres Clubs er-
nennt, stets seiner Weinfelder Freunde er-
innern. Als neuer Präsident wurde Hr. Mayer
ernannt, während nun das Amt eines Kassiers
von Hr. Brugger verwaltet wird. Wir sind
alle überzeugt, dass auch die Neugewählten
stets .auf die Förderung des Clubs bedacht
sein werden.

Das wichtigste Traktandum bildete die
Frage der Pe&erna/zme des PzmJestayes des
O. JS. P. Und siehe — nach einem überzeu-
genden, fast begeisterten Votum von A. War-
tenweiler wurde nach kurzer Diskussion ein-
stimmig beschlossen, sic/i « Jas Fest £?< 6e-
zaerien und schon jetzt macht sich der Vor-
stand Pläne, den liehen Sportskollegen einige
Ueberraschungen zu bieten und dasselbe zu
einem möglichst gelungenen zu gestalten
Unser Beschluss scheint bei den Radlern un-
geteilte Anerkennung zu finden und der Zen-
tralpräsident, Hr. J. Kreis in Felsegg, wird
mir die kleine Indiskretion verzeihen, wenn
ich seine liebenswürdige Ansichtskarte hier
veröffentliche. Er schrieb :

Verehrter Sportskollege
Mit hoher Freude habe ich von Ihrer Mit-

teilung, dass der V.-C. W. den IV. Bundestag
des 0. R. B. übernimmt, Notiz genommen,
und wird, soweit es von ihm abhängt, ein
gutes Gelingen nicht fehlen. Aber auch in
unsern Radlerkreisen wird diese Nachricht ge-
wiss überall freudig aufgenommen. Weinfelden,
das schöne, rebenumkränzte, bietet ja alles,
was des Radlers Herz und Auge erfreut

Also „Glück auf!" W.

6* stellt sich ihm in den Weg, erhascht den
Ball und sendet ihn geschickt 9* zu. Von 9*
zu 8* und 7* wandernd, geht der Ball an 6
und 5 vorbei. Schon steht 9* vor 5, um ihn
in Empfang zu nehmen und alsdann mit wohl-
gezieltem Stoss durchs Thor I zu treiben. Der
fiinterspieler 3 hat aber die Gefahr beachtet.
Mit scharfem Auge ist er dem Ball gefolgt, in
schnellem Lauf eilt er ihm entgegen ; er er-
reicht ihn, bevor 9* sich desselben bemächtigen
kann, und mit starkem Stoss sendet er ihn
über das Feld weg bis auf die Höhe der feind-
liehen Mittelspieler. Dort nimmt ihn 11 in
Empfang. Er vermag ihn für sich zu behalten,
bis er von 4* zur Seite gedrängt wird. In
diesem Moment schickt er den Ball dem ihm
folgenden 10 zu, der seinerseits behend an 2*
vorbeikommt und den Ball dem Zentrum des
Thores II zurollt. Der Thorwächter 1* hält
den Ball an und wirft ihn zurück. 9 bemäch-
tigt sich aber desselben und treibt ihn mit
scharfem Stoss wieder ins Thor II. Der Thor-
wächter kann ihn nicht mehr aufhalten ; der-
selbe gebt durchs Thor. Die Pfeife des Scliieds-
richters ertönt. Die Partei II hat ein Thor
verloren. Nun erfolgt wieder die gleiche Auf-
Stellung wie zu Beginn des Spiels, nur mit
dem Unterschied, dass jetzt die unterlegene
Partei II den Abstoss hat. (Ihre Vorderspieler

ìi. Z4. ^Vi°à«es, Ä. ì,»» iî K8NN 2. lîìiiiLîàN^.

à'Z'KZà !^ZM' MKGA-V KGZAMîî^OA"SASZLGKI GzVQS'îtâSMK.
kaâ- loià NàolVkgM-^àM, ^â886okà6il (Lögkl-, kuàso- unà ?à0nkà6n), ?li88ba.11, Irlovo l6îlilÎ8, Là^àpisI, kàsil, LeàiWvsn, ^Î8- unà 8à66-

8xort, ?6eàil, Stilistik, àwà8t- unà ?Iàià1iÌ6886n, àà6lirx1l0t0g03.xlii6 6te.

Osâulàn: I. ONDOOOI, lO^lN ONDOOOI, jZr., swà. jur. Oür Scduclr: ll. O^QONA.OO, Lsd.-Osdrsr.

- » ÄkonnsmSntsprsis: >«

?är tire Awr/.v 8ekn«i^:
6 Nou-rts 2. 3<Z ?rààsii.

^2 „ 5.- „ ^
lus .lu^Iiiinr: Xasclàjz àes ?ortos.

^vQr»evi6vtsdeLt6l1uiiK6Q nsàen alls ?08tàtsr àss In- mol
^.usjsuâes ent^s^sv.

Lrscdeiiit ivöclienllieli, ^je Oielisiag adenâs.

Rsâalrtioll, (Zsssusrallss 4O, 2üriolr I.
Verlsx uuà Oâmiiristrstiori, Disnastrasse 5 7, Xîliiâ II.

lîêâàn : lelepslvirM ZZliö. H IsleZraMM-ààsse- Sportdwtt Xüricd. H (rpêliitiorr: Mjàsirl lê^ê.

ûinsxz.IiîAS ?etii^eilk oàsr àsrsii lì^rrin
Hslclàmen rrrrtsr àsin I?rts1 : „ OIuis Vsrg,utv?ortlioîr-

keit àer lîeààion^, xsr Xeils

^siirsssukträZs sps^islis LsrscimunZ.

23 Lts.

îSLK?ivII«8 Vvrvîn«l»r^a» à Vstsvlivveixsr. kîaàfaîirei'-Zunàes, àss Loliv/eixer. Ürmdru8i8oliütxenvkilzanäe8.

Vu urrssrs Lödtionon.

Oas Osntraldorrritss dat siolr sodorr ver-
sodisàsns Nais ,wit àsr Oragu dssodältiz-t, od
es niodt xeitASwäss unà nütxliolr rväro, säwtliods
NitK'lisàsr àss 0. O. O. ASK-srr xivilrsodtliolrs
7l.rrsxrüods von Orittxsrsonsn xu vsrsiodsrrr,
urrà rraodàsw àsssen rridri^sr Orâsiàont Osrr
^Viàsr siod mit vorsclrisclsnsn VersiodsrurrZs-
Asssllsodaltsn ins Oinvernsdinsn K'ssstxt, rvuràs
anlanA-s Osdruar àis zVrAslsK'Sndsit àsn Lsd-
tionsrr àurod sirr àissdexûZliodss Oirdular xur
Oisdussiorr untsrdrsitst, in àsw Linus, àass
àiosslds àann an àsr OslsK'isrtsnvsrsawwlunA
sirclZ'ültiA' dsliauàslt vsràs.

Disso ?raAS 'nwr àsrw anà au. ASQÄwitsi'
VsrsawwIuQA sin Hall^>ttràtg,llcillw unà vìwi'às
eillA'àgllà izslsllàtst iwci izssxroàôll, allsin
nwrw g,uà àisssr làss iw ^IIZswsillSll wsiir
Lvw^>lltÌlÌS SlltASg'SUASlzi'lloilt wurde, aïs àllS

^ölltral^owitök Zlalldts srvllrtsll àiirkgll, so
à'viito àisssido àook ao àsr ortoràsi'Iioiioll
NoiirisistllllA Mr clis Vllllcisslîllsss xll soiroitorir.
^.noir ciis àsiàt àos (üsAllsrs dstraoirtoiiâ,
ì»otollts <isr ?r'âsiclsllt AS.ll^ riâti^, àass eill
soloiros VorAàôll àsw Lunàs llllr àa-wr ^llw
Lög'Sll gsrsioiiöll irölliro, rvsllir àasssldo à
^Volrltirat alisoitiZ wrorira-llllt unà oillstiwwi^
A'lltAkIisisssll rvsràs. Dissos Motors iroiwts
llllir llioirt àsr ?aii ssill, ioclsw sioii oill^oliis
Vortrstor àsr LàtiollSll irioMr illìowxôtsirt or-
ivlärtsll,' es wusste àalrsr siir NittsIrveZ Assueirt
rvsràew àsr cieull aueir Duirir àsw irotilsll Dirt-
Ksg'Sllirowwell von Hsrru Lllàerli, lìeààtor
des Làvsi^or Lxortiàtt dalà ZeMucioll rvuràs,
illàew sieir àerseliis dereit erlvl'ârts, oiuer iroeir-
wllliASQ LesprseiruuK- âieser IioàrvieiitÌK'6ll
?ruA's àie L^ultsir ssiass Lluttss sw ôàou uirà
ciàllll ^'sàew Verì>unàswitAÌieàs àie izotreikeuclo
i^uwwor ^u ll'âlwrsw Ltuclillw gratis ^ll^ussuclell,
àuwit àis ?rg.Ak uileu ìiàllllllt unà. uoeirwals
in den eiu^elllSll Leirtiouell Zrnwllioii besxroàgll
îràoll iröllllg.

^erolirto LxortàolisASll! Die (vriillàe,
v^sleiis nus seillsr^eit uut àis làes einer
Aollsirtiv-VersieirerullA s'âwtlieirsr NitZIisäsr
àss 0-15-L. AgMueirt, sillà MiASllàe: Lsirulliit-
lioir rveràeu HuMIIe, verulllasst àureir Huà-
M^rsr, ^srvoilsll in àeu IllASsiziütterir Aetrsulioii
Ullà insist in verg-rösssrtsw ülasstad dsriolrtst,
vwizsi ieiàsr uiolrt selten àis Leìàssì>ewerirllllA
iiill^àowwt, àsr dotreiksllàs ?àrsr iwìis sioii
s.ut Ullà àavoir ASwaoiit, oirirs sieir uw ssiir

^s^àniern. Kolâo Voriálls
siirà àllllir alieràillM àa^u ullAstiwll, àg.s?ui)Ii-
ivllw, rvsloires àew IMàMIrrsll oiiusirill nieirt
K'ràll ist, nuts neue i^ll srlittsrll, unà so ertönt
àsr Hut llueir LinMilrunA àer Vslostsner
iwwsr ollerMsoirer, àersolde ist waneirerorts
kersits 2nr àiirg.tsg.oire Asrvoràsn.

lis lässt siolr llnu cluroluns nielrt in ^l>-
rsàs stollen, àuss às IMlàilllw ànroir às
iwwsr wslrr ûl>orlwllàwZllwsllàs Muàtaliron,
rvslolrss i?llàew ott in àsr rüsirsieltslossstsn
'lVsise l»etrisl>sll rvirà, l>elâstÌK't nnà Astâlrràet
ist, nnà rvsnn sieir unser Verl>uuà alls Nüäo
A'il»t, (lrànunA in àis Laolre zur lrinASn, so

lullen rvir el»sn àoelr oins verselrrvinàsnà
lrlsills ^!alrl unà lraàen rvolà oàsr üdel Mr àis
Lunàsr ^u lzüssön, alzASselren àavon, àass auelr
àsw l»estsu unà vorsielrtiZstell MuàMlrer àer
^utall arA witsxislen lranu. 3o liut àsnll AS-
rviss ^sàsr siusieirtiAe unà àslllrsnàe .lünZer
àss sonst so lwriulossn, eàlsu unà seliönsu
MuàMlrrsxorts àas dsMlrl, ss sollte stvas !?ur

lZsrulÛK'llllK- àss ?ul>1il:uws Astliau rveràsn,
al»sr v^as? Nit siusr Vslostsuer vwrs àiesew
^eàeuMlls ^uw allsrrvslliAstgn g'sliollsu, àsr
lirtruA siusr solelren läws in anàôrs laselen,
àas Ruàlàrsll vàiràs àssiralli nur uu^essutlielr
dssslrrälllrt, uuà àsr VsrlsMto oàsr (IssolrâàiAts
lrätts siolr naolr ^vis vor wit àsw llrlrslzsr
ssllrst al>2ullllàsu. llssssr ist àsmssllzsll K'S-

àisnt, ^vsull àsr ItaàMlirsr Asg'snülzsr Oritt-
zzersousn vsrsiolrsrt ist; àauu lrat àsr Ilslrsr-
lulrrsus rvslliAstsns àis llsrulriA'UllA, vor all-
tälli^sw Lslraàsn ^ssslrüMt xu ssiu unà von
àsw lìaàlsr, rvsnn sr siuiAsrwusssn vsrllûuttiA
ist, àis srsts Hulls srrvartsu !?u àûrlsu; àsirir
àisser lrat nun lroins llrsaolrs, siolr vow Orts
ssiirsr ulllrsilvoll su Ilrat solrlsuniAst ^u sut-
lsrrrsll. Oiss lrat uns àsrrrr urrolr uul àsu Os-
àanlîsn Aslzraolrt, es wöolrts uussr Vsrkauà
wit oursin Zutsu lZsiszrisl vorunAsiiou unà sins
àsrartiZs VsrsiolrsrullK- Mr säwtliolrs lllirZlisàor
olàiAutorisolr srlrlärsu. Ois Xostsn siusr sololrsu
Xollslrtiv-VsrsiolrsrullA lrönusn lisi unssrw Zlit-
Alisàsrlrsstunàs uul 1°/oo, ào 1 Or. Oräwisn
jälrrliolr Mr àis VorsiolrsrunASSuwws voir lOllll
Or., 2 Or. Mr 2000 OrairlvSir ?u stslrsu, volrsi
ssllrstvsrstâllàliolr àis xsrsönliolrs VorsiolrsruuA
laut lrsstslrsnàsw VsrtruZs wit àsr llràllvsr-
siolrsrullA irr ^iutsrtlrur Flsioirrvolrl in lLrult
lzsstslrsu làislrs. Osr ^älrrliolrs OunàsslisitraA
wüssts sowit ^u Aunstsll àisssr llsusrunA zrsr
àalrr aul 2 Oraulrsu srlrölrt rvsràsu, rvas uuu
alloràiuAS l»si siu^slusu Olulrs, àis oliuslriu wit
OsitrÜFSN starlr lzslastot siuà, strvas swzrllirà-
liolr siusolrusiàsir àûrlts. Osr l^uMsrr udor,
rvslolrsr sin sololr oxlsrlzsrsitss VorAslrsrr wit
siolr drillASll wüssts, lisZt uut àsr làauà, rriolrt
nur rvürcls uns àassslbs in àsr ^olitunA àss

Oulàilruws vor unssrw Vsrlranàs Iislrsir, sonàsru
ss rvärs auolr, rvis an àsr OslsA'isrtsuvsrsaww-
luuA riolitiZ' lzswsrlrt rvuràs, àas sini?ÌKS Nittsl,
rvsloliss uns siolrsr sin Osil àsr rriolrt orZarri-
sisrtsn Oaàlrrsr àsr Ostsolrrvsi^ 2ululrrsir
rrûràs. Oaun ulrsr ist ss Mr ^'sàsu Oin^slirou
sins g'rosss OorulriZurrA, auolr nur Mr taussnà
Oruulsir in àisssr 'lVeiss vsrsiolrsrt ?u sein,
àsiru Oälls rvo àisss OsistunA rriolrt ZsiruZt, A-s-
lrörsll Alüolriiolrsrrvsiss isu àsu Leltsuirsitsn.

Oaulr àsu tsolrnisolrsn Oortsolrrittsu siuà
àis Oroiss àsr Oalrrr'âàsr lrsàsutsirà ^uruoliZs-
K'S-NASU, so àass ss auolr àsw rveni^sr Oswittsl-
ten orwöAliolrt ist, àis Orsuàsn àissss solrönsn
Lxortss 2u Asuissssu; alrsr Mrg.às àisssr lrat
alls Ilrsaolrs, sius sololrs Oslsg'sulisit 2u sr-
Arsilsrr. Ois Oälls siuà rriolrt unlrslranllt, rvo
àsr OaàMlrrsr rriolrt iw Ltarràs rvar, àis ilrw
^uàilrtisrts OirtsolrâàiAuiiA ^u sirtrioirtsu urrà
rvo soAg.r àsr Olul» Mr ssiir lllitgàisà irr àsu
Oiss trstsrr wussts. ^uclsw rvirà von àsu Os-
lrôràsrr in àsrartiAsrr Oällsrr von VsrlàurrASn
unà 8olrâàÌA'uirA'sir iwwsr strsuAsr vorZ-SAanASn,
soàass sin unglüolrliolrsr ?iuMll àsu Oaàlsr
svsnt. auolr ssins Oawilis ins Vsràorlrsn lirin-
Asu lrauir.

^Vsrts Lportlrawsraàsrr! ^Vis olt rvirà
sirr Orarrlr undsàaolrt unà lsiolrtlsrtiA rvsAg's-
rvorlsll, sxarsn rvir àsrrssllrsrr Mr einen so
nüt^liolrsir ^rvsolr, solrorr iw Oslülrl àsr Os-
rulriZunA ^virà sr rsiolrliolr ^iussir trag'sn; erst
àarrn ulrsr àrrrlsrr rvir wit Ltolzi aul uussr
OullàsWsiolrsn lrliolrsir, srst àaurr rvirà àsr
lrssssrs Osil àss Oulrlilruws urrssrsn Osstrslr-
ullAsu volls Z^nrxatlris sutASASulzrinK-sn, srst
àairir lrat ss àsir riolrti^Sll Osvvsis, àass rvir
wslrr siuà als àis soA. l^ilàsn, rvslolrs rüolr-
siolrtslos clus Oauà àurolrrsllirsrr.

Oas siuà àis Orrrnàs, rvslolrs uns lrsrvsASu,
Ilrirsrr àis làss àsr VsrsiolrsrurrA rvarw aus
làsrz! ^u lsZsrr, urrà rvir lrolksrr ^uvsrsiolrtliolr,
class lisi àsr in ^ussiolrt ASllowwsllsrr Oral»-
stiwwuiiA- alls OlluàssA'lisàsr ilrr àarvort lrsuàiA-
in àis Ilrrrs lsAsu!

Nit sxortliolrsirr Orüss Oott!
Oür àas ^sntrallrowitss:

Osr Or'âsiàorrt: à. lv.

Völo-LIud Weinfelài.
Der OÄo-Oiuö lOsiz/Mcis?! üüsrrzimmt à às-

/àiAs Ouzîàss/êst. ^.w 28. v. lll. lrislt àsr
V.-O. sirrs Lit^unZ, àis sius Osilrs rviolrti-
Zsr Oralrialläoir srlsàiAts. ^ur ^.uMalrrrrs Irattsu
siolr 13 rrsus NitKlisàsr auASwslàot, soàass
siolr also urrssr Olub rasolr verZrössort. Ilntsr
àisssn 13 lrsirnàsu siolr auolr 4 Oawsrr; urrà
solrorr aus àisssw Orurràs àûrlts MrtMâlrrsrrà
nousr l^u^uA ^u srrvartsn ssiir,

feuilleton.

Dss Â220LÌ2il0N2-?U22Kaìl2plSl
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ZVsvâ. Islsr, rr^ârrsirlslâ.

Xsin Lzrislsr àarl àsu O all tra^oll, wit àsr
Oarrà oàsr wit àsw àw solila^sn oàsr alrsiolrtliolr
lrsrülrrsrr (ausA'Snomwsn àsr ÒlrorMâolrtsr). Oässt
siolr sirr F^rislsr àisssn Oslrlsr ^u Zoliulàsir
l<owwsu, so erlrält àis OsAsrr^rartsi aul àsrr
Ouï: „OsrMrt /" (lrarràs auolr oinsrr Orsistoss.
Os ist jsclsw Lxislsr vsrliotorr, àsw OsZilsr sin
Osin êiu stsllsrr, ilrrr alrsiolrtliolr 2u tretsn, ASASir
ilrn aiwuszzrinAöll oàsr àis Oârràs 2U K'slrrauolrsir,
Uw ilrrr auOulraltön. l^uolr ist ss rriolrt As-
blattet, sirrsrr OsKrrsr von lrintsu arrizursnusu,
^o^ lairds siolr àisser rriolrt, mit àsw Ossiolrt
Ksrrrsw sig'sllsn Olror ^UAslrslrrt, sirrsw arràern
Kieler îu àeu stellt. ^.Is
8traM aut àsrr Ouï: „Ols/àr/" <^Mul xla^!) sr-
tol^t à I^reistoss. ^irà der àt „Lerülirt!"
oàsr „Oslrlsr!" inirsrlrall» àsr Mlrsolrurtts a l>

s 1 urrà o à A lr als IrsArûnàst srlrlärt, so rvirà
der ^6A6nz)arì6Î ein ^enult^-fiâ) Ze-
rvälrrt. Oanrr rvirà àsr Oall aul àis Oinis o 1

rssx. lr g'slsgt. rills Lxislor wit àsnaliws

àssssn, àsr àsrr Oall alrstossen soli, ullà àss

lsinàliolrsn Olrorrväolrtsrs, àsr siolr lris aul 5,5 w
voir ssinsw Olror ontlsrnsir àarl, 5sAslrsn siolr
5,5 w lrintsr àsrr Oall. Oisssr rvirà soàallir
ASASn àas Olror Asstosssir. Oslrt sr àurvlr àas-
sslds, so ist sin Olror Asrvorrnsrr. (Olroro, v^slolro
vorr Mvrvlrnliolrsll Orsistösssrr aus àirslrt AS-
waolrt rvsràsrr, iiälilsn uiolrt; àsr Oall wüssts
àsrrrr vor ssinsw OurolrAanA' àurolrs Olror irg'srrà
sinon Lxislsr dsrülrrt lradsu. Orsistösss rvsr-
clsn auolr ZSAsn àicgsiriA'on Lpislsr Asrvälrrt,
rvslolrs lrsiw ^.lrstosssir àss Oalls oàsr 5siw
Oirrrvsrlsn auis Oslà (tlrrorv in) àis lrsstslrsn-
àsrr OsAsln rriolrt lrsaolitorr.

Osi sirrsw lOsKsxio? lwatolr) sirvisolrsrr Nann-
solraltsn vsrsolrigàsnsr L^isl^snosssusolraMon ist
ss notiZ, àass àis LxislrsAsln Asrrau innsAS-
lraltsn rvsràsn. Ois lrsiclsn Om'tsisn l^toaws),
àsusrr js sin â/r»'sr (oaxtaiu) vorstslrt, àsr
ssirrsn Oöutsir àis Lzrislzrl'às (als Voràor-, Alittsl-
oàsr Oilltsrsxislsr) anrvsist, rvälrlsn àsslralb
sinon L'âôàîâsr (uw^rirs, rslsrse), àsr àas

Lzrisl ülrsrvaolrt unà ülrsr Ltrsitlälls sntsolrsiàst.
Leins OirtsolrsiàunAsn, àis sr naolr lrursrsw
OlsilsusiAnal jsvvsiloir àsrr Lzrislsnàsn àsutliolr
mitteilt, siuà siràZrrltiA. Oänlrsr unà sololrs
Lpislsr, àis ilrrs OsKnsr xu vsrlàsn lroalrsivli-
tiZsn oàor alzsiolrtlioli vorlstxt lralrsu, àarl sr
vow Ljllsl aussolrlissssn. Vor OsZinn àss Lxisls

ûssolroiàst sr àis lrsiàsn Oülrrsr, àis rvis ilrrs
Nannsolraltsir àurolr vsrsolrisàsrrarti^s Ilswàsir
oàsr anàsrs llOxsiolrerr (x. O. Oanà uw àsu
V.rw) siolr von sinanàsr untsrsolrsiàsll. xu siolr
unà lässt sis àas Oos (toss) xislrsir xur IValrl
àss erslsrr O^sèossss (lriolr-olk) oàsr àsr 8x^0
xlàìrâllts. OsrjsrriZs, àlolrsr àas Oos AS-

rvinnt, lrat àis ilcusrvalrl. IVslrt sirr starlrsr
lOirrà oàsr solrsint àis Lorrns, so xiolrt sr rvolrl
vor. xusrst wit àsw VOnà oàsr wit àsr Lorrns

(V^irrà oàsr Lonns iw Oüolrsrr) xu sxislsn uuà
üdsrlässt àsw OsZnsr àsu ^rdstoss. Osi IViirà-
stills urrà ûsàoolîtsw Oiwnrsl rvälrlt sr àsu
^.Istoss. Osrrrsr rvirà àis Oausr àss Lxisls
lrsstiinrrrt. Lis lrsträZt Asrvölrnliolr 90 Ninuton
wit oàor olrrrs OinrsolinrrnA von oa. 5 Minuten
Oauss naolr Vsrlluss àsr lralüon Lxislxsit (lrall-
tiws). Ilnssr Olan xsigt àis àistslluriA àsr
Nannsolraltsn, rvsnrr Oartoi I àsrr ^.5stoss lrat.
Osr Oall IlsZt iw ^sntruw. Ois àis l'lsils
àss Lolrisàriolrtsrs xuw OsZinn àss Lxiolss sr-
tönt unà àsr wittlsrs Voràsrsxislsr 9 àsrr Oall
in àsr OiolrtullA ASKSir àas Isinàliolrs Olror 5s-
rvsA-t lrat, wüsssn siolr àis Osrrrsr winàsstsns
9 w vow Oall sntlsrirt lraltsn, unà uisnrarrà
àarl àis Nittsllinis i lc üdsrsoürsitsn. Ois
Oloils àss Loûisàsriolrtsrs ertönt. 9 stösst àsrr

Oall ad, an 1(0 vorlzsr, 8 rveiss ilrn xu sr-
rsislrsrr unà dis aul àis l lölro von 6°^ xu drinAön.

àsnn: „Oaàslrr ist àss Oaàlsrs Oust
wit Oarnsrr!
O as muss lrsirr rsolrtsr Oaàlsr sein,
Osw rriswals lrsl àas Oaàslrr sin
Nit Oarnsrr, wit Oawsn!"—

Osw Xowitss lür OrriodtunA àsr Oaàladr-
stationsu àss V.-O. VM naworrtliod àsu bsiàsrr
NitZlisàsrll Na^sr unà Laurrvsin, rvuràs lür
àis auloxlsrnàsrr OsistunASn àsr rv'ârwsts Oarrlr
rrnà àis aulriolrtig'k Oslodig'unA von Lsits àsr
OludinitAlisàor ausZssxroodsrr.

Osiàsr wussts nun sirr Oralrtarràuw lolASn,
àas alls Asrrrs in rvsits Osros Asrüodt lrättsn.
Ilnssr dislrsrigs Or'âsiàsnt Or. Oiwwsrwarrn,
àsw rriolrt xunr AsrinAkn Osil àas llotts Os-
àsilrsn uirssrss (lluds xu vsràandsn ist, vrar
Asnöti^t, rvsAsrr ^.drsiss naolr Orlurt ssinsn
Austritt eirrxursiodöll. 'lVir rulsrr idw rroolr-
nrals sin lrsrxliodss „Olüolr aul" xu; wöAS er
siolr dsiw Ostraodtsu àss düdsodsn Oixlows,
àas ilrrr xurrr Olrrsnwitgàisà uirssrss Oluds er-
irsnnt, ststs ssirrsr VMinlslclsr Orsurràs sr-
innern. ^l.ls nsusr Orasiàsnt rvuràs Or. Na^sr
srrrarrrrt, rvâlrrsn à nun àas Vwt sinus Oassisrs
von Or. OruAIsr vsrrvaltst rvirà. IVir siuà
alls üdsrxsuA-t, àass auod àis NsuA-srvälrltsn
ststs .aul àis OôràsrunA àss Oluds dsàaolrt
ssiir rvsràsn.

Oas rviolrtiAsts Oralztanàuirr dilàsts àis
OraAS àsr Osösrncäms àss OuiràsàA'ôS à
0. ìl. O. Onà sislrs — naolr sirrsw üksrxsu-
Asnàsrr, last dsAsistsrtsrr Votum von V.. 'lVar-
tsrrrvsilsr rvuràs naolr lrurxsr Diskussion sin-
slimmiA dssolrlosssn, sie/r um àas Ossl ös-
rnsrösn urrà solron ^'stxt waodt siolr àsr Vor-
starrà Olärrs, àsu lisdsn 8xortsl:o11sASll sirriAS
OsdsrrasoduiiASll xu distsn urrà àassslds xu
sirrsw wö^liodst g-slungunsn xu Asstaltsn!
Orrssr Oesolrluss sodsint dsi àsrr Oaàlsrn un-
gutsilts àsrl:sllnullg' xu ànàsrr unà àsr Osn-

tralxrâsiàsut, Or. à. Orsis in OslssZA, rvirà
wir àis dlsins Irràislvrstion vsrxsilrsn, 3vsnn
iod seins lisdsns^vûràig-s àsiodtslrarts lrisr
vsrölksntliods. Or solrrisd:

Vsrslrrtsr L^ortsdollsA-s!
Nit lrodsr Orsuàs lrads iod von Idror Nit-

tsilunA-, àass àsr V.-O. V. àsrr IV. OunàsstaA
àss 0. O. O. üdsrniwwt, Xotix Aenowwsn,
urrà virà, sorvsit ss von idw addän^t, sin
Autos OslinAsn niodt lsdlsn. ^l.dsr auod in
unssrrr Oaàlsrdrsissn rvirà àisss Oaodriodt AS-
rviss üdsrall lrsuài^ aulKSirowwsn. ^Vsirrlslàsn,
àas solröns, rsdsnuinlvrärrxts, distst ja allss,
rvas àss Oaàlsrs Osrx urrà l^uZs erlrsut!

^.lso „Olüod aul!" VO

6''° stsllt siolr ilrrn in àsrr ^VsZ, srdasodt àsn
Oall unà ssnàst idn Zssodiodt 9^° xu. Von lO
xu 8'" unà 7^ rvanàsrrrà, Asdt àsr Oall au 6
urrà 5 vordsi. Lodon stellt 9* vor 5, uw idn
in OmxlanA- xu rrsdwsn unà alsàann wit rvodl-
Asxisltsw Ltoss àurolrs Odor I xu trsidsrr. Osr
Oirrtsrsxislsr 3 dat adsr àis Oskadr dsaodtst.
Nit sodarlsw V.uZs ist sr àsw Oall AslolZt, in
solrnsllsw Oaul silt sr idw sntASZsn; sr sr-
rsiodt ilrn, dsvor 9* siolr àssssldsn dsirräodtiAsrr
dann, urrà wit stardsw Ltoss ssnàst sr ilrrr
üdor àas Oslà rvsz- dis aul àis Oöds àsr lsinà-
liolrsll Nittslsxislsr. Oort niwwt idn 11 in
OnrplanA-. Or vsrwaZ idn lür sied xu dsdaltsn,
dis sr von 4* xur Lsits A-sàrânAt rvirà. In
àisssw Nowsrrt sodiodt sr àsrr Oall àsw idw
lolZsnàsn 10 xu, àsr soinsrssits dslronà an 2^
vordsidowwt unà àsrr Oall àsw Osntruw àss
Odorss II xurollt. Osr Odorrväodtsr 1* dält
àsrr Oall an urrà rvirlt idn xurllod. 9 dswaolr-
titz't siod adsr àssssldsn unà trsidt idn wit
sodarlsw Ltoss rvisàsr ins Odor II. Osr Odor-
rväodtsr darrrr idn niodt wslrr auldaltsn; àsr-
sslds Asdt àurods Odor. Ois Olsils àss Lodisàs-
riodtsrs srtönt. Ois Oartsi II dat sin Odor
verloren. Nun srlolZt rvisàsr àie Zleiods àl-
stsllunA rvis xu OsAirrn àss L^isls, nur wit
àsw Ilntsrsodisà, àass jstxt àie unterleZene
Oartsi II àsn Mbstoss dat. (Ilrrs Voràsrszrislsr



Velo-Club der Stadt Zürich.
Da unsere I. Tourenwettfahrt wegen ein-

getretener schlechter "Witterung am 19. März
nicht ausgeführt werden konnte, ist dieselbe
nun auf Sonntag den 9. April angesetzt, hof-
fend, das Wetter werde uns günstiger sein.
Es wird die gleiche Route ausgeführt, wie
schon gemeldet : via Wädensweil-Lachen nach
Uznach, zurück über Rapperswyl-Meilen. Cirka
94 km, also keine Anstrengung, weshalb wir
grosse Beteiligung erwarten. Der Vorstand.

Armbrustschiessverein Höngg
An der am 18. März abhin stattgefundenen

Generalversammlung hat sich der Vorstand wie
folgt konstituiert :

a. Präsident : Netz, Hermann, z. Frohsinn.
Quästor : Spengler, Ernst, z. Friedau.
Aktuar : Surber, Albert, Kranz.
Schützenm. : Meyer, Reinhold.
Beisitzer : Seiler, Jakob.

Football-Glub „Fortuna".
In der Versammlung vom 25. März ist im

Vorstand eine Aenderung eingetreten und stellt
sich nun derselbe zusammen wie folgt :

Präsident : M. O.tt, Beatengasse, Zürich I.
Aktuar : 0. Schweizer, Hochstrasse 56.

Zürich V.
Quästor : Fritz Zollinger, Oberdorfgasse,

Zürich I.
I. Captain : Alfred Sauter, Zähringerstrasse

Zürich I.
II. Captain : Edwin Hinnen, Zürich III.
Materialverw. : Fritz Loup, Zürich V.
Beisitzer : Max Schweizer, Zürich V.

Zuschriften sind zu richten an den Aktuar
0. Schweizer.

F. C. Trogen.
In der letzten Versammlung des F. C. T.

musste wegen Abreise des bisherigen I. Captains
W. C.uster und des Materialverwalters E. Bach
der Vorstand erneuert werden. Die Posten
wurden folgendermassen neu besetzt :

1. Captain : Heinr. Stiefel.
II. Captain : Charly Aman.
Materialverw. : Enrico Benelli.

Für die vortrefflichen Dienste die Werner
Custer als Captain dem Football-Club geleistet
hat, danken wir ihm an dieser Stelle nochmals
aufs beste, und machen den Sportskollegen die
Mitteilung, dass wir ihn seiner Verdienste
halber zum Ehrenmitglied ernannt haben.

Im Auftrag des F. C. T. :

H. St.

Berichte über Vereinsanlässe.
Velo-Club Weinfelden.

Unser Clubkränzchen nahm den gelungen-
sten Verlauf. Von den Geladenen waren über
120 Personen erschienen. Nach dem einfachen
Bankette, das unserm Clubwirt Jaggi alle Ehre
machte, entwickelte sich bald eine so rege
Unterhaltung, dass bis am frühen Morgen nie-
mand ans Heimgehen dachte. Kein Wunder,

stehen jetzt auf der Mittellinie i k.) Der
Kampf wird hitziger ; denn die Partei II will
die erlittene Scharte auswetzen. Wirklich ge-
lingt es ihr, auch ein Thor zu gewinnen, und
nach der zweiten Neuaufstellung der Mann-
schatten hat sie die beste Aussicht, demselben
noch eines beizufügen. Da kündet die Pfeife
des Schiedsrichters die Pause an. Die Spieler
stellten den Kampf ein. Sie kritisieren das
Spiel, muntern einander zu weiterer Ausdauer
auf, die Führer geben einzelnen ihrer Leute
neue Instruktionen. Nach fünf Minuten kann
das Spiel wieder beginnen. Die Seiten wer-
den nun aber gewechselt, d. h. die Partei I
spielt jetzt auf der zu Anfang des Spiels der
Partei II zugeteilten Spielplatzhälfte, und die
Partei II hat den Abstoss. Genau nach Ver-
fiuss der festgesetzten Spielzeit, auch mitten
im eifrigsten Kampf, wird auf das Zeichen des
Schiedsrichters abgebrochen. Die beiden Par-
teien treten auf der Mitte des Spielplatzes zu-
sammen. Der einheimische Führer fordert seine
Mannschaft auf, zum Danke dafür, dass die
fremden Spieler sie mit ihrem Besuche beehrt
haben, ein kräftiges Hip, hi]), hurrah ertönen
zu lassen. Dieser Gruss wird von der zweiten
Spielgenossenschaft erwidert zum Zeichen, dass
nach geendigtem Kampf die erhitzten Gemüter
sich beruhigen sollen und ein freundschaftliches
Verhältnis auch fernerhin zur Förderung des
gesunden Sports bestehen werde.

Ufferafatr ;
Turnunterricht und Jugendspiel, W. Kupfer-

mann, Liegnitz. — Die Deutschen und das Ju-
gendspiel, H. Raydt. — Die Leibesübungen
nach ihrem körperlichen Uebungswert darge-
stellt von Dr. med. F. A. Schmidt. — Die
Jugendspiele, Dr. Eitner. — Geschichte des
Fussballs von Prof. Di'. K. Koch. — Rules of
the English Association. — Association Foot-
ball ; ein Handbuch für Anfänger. F. W. Moor-
mann, Strassburg. — Der gute Kamerad X. —
Deutsches Knabenbuch VIEL — Association-
Football, C. W. Alcock, London. — Das Fuss-
ballspiel, F. W. Fricke, Hannover.

(Schluss.)

denn für stete Abwechlung sorgte ein flottes
Programm. Eine Abteilung der Konstanzer
Regimentsmusik, die mit gewohnter Meister-
haftigkeit ihre Weisen produzierte, wirkte auf
die ungeduldigen Tanzbeine der Jungmann-
schaff so elektrisierend, dass der erste Teil
manchem Pärchen fast zu lange dauerte. Und
doch bot dieser so manche Nummer. Freund
Schuhmacher vom V. C. W. hat einen derartigen
Humor in seinen Vorträgen entwickelt, dass
die Lachmuskeln jetzt noch zu zucken
anfangen, wenn man sich der Produktionen er-
innert. Tadellos und sicher wurden auch die
zwei Reigen unserer Clubmitglieder gefahren
und verdienen die Fahrer alles Lob. Einen
Dank sind wir auch unserm Ehrenmitgliede
Edw. Drucker vom Schloss Mühlberg schuldig,
der sich namentlich in finanzieller Beziehung
um das Gelingen des Abends verdient gemacht
hat. Möge er stets ein so warmer Förderer
unseres Clubs bleiben.

Im zweiten Teil wurde dem Tanzen gehul
digt und reizende Kottillons wechselten mit
Konfettischlachten und zeitweise schien die

ganze Gesellschaft in schwellenden Blütenschnee
getaucht. Kurz — als ich mein liebes, junges
Bräutchen bei aufgehender Sonne nach Hause
geleitete, erklärte sie, es sei der schönste ihrer
Ballabende gewesen. W.
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f C. Baer. Letzten Sonntag wurde in Neu-
münster ein Sportskollege des Velo-Clubs der
Stadt Zürich zur letzten Ruhe gebettet, dem
wir uns verpflichtet fühlen, einige Worte der
Erinnerung zu widmen :

„C. Baer von Aeugst a/Albis, wo sein
wackerer Vater mit Energie einen Bauernge
werb betreibt, war seit den letzten 8 Jahren
als Buchhalter bei dem altberühmten Seiden-
weberei-Etablissement Blatter & Sohn imZürich-
horn tliätig und starb am 29. März morgens
6 Uhr an einer sechstägigen heimtückischen
Krankheit im blühendsten Mannesalter von 36
Jahren. Sein früher Tod versetzt einengrossen
Verwandten,- Bekannten- und Freundeskreis
in tiefste Trauer. Mit einer seltenen Bescheiden-
heit und Menschenliebe wirkte Carl Baer im
Stillen als Kaufmann mit grosser Pflichttreue
in verschiedenen Handelshäusern der franzö-
sischen und deutschen Schweiz, wo überall sein
stets freundliches Wesen und sein biederer Sinn
dienstfertiges Ziitrauen verschaffte. Seine letzten
Chefs, Hrn. Blatter & Sohn verlieren an ihm
einen, treuen und zuverlässigen Angestellten
und zeigte sich hier ein schönes Beispiel zwischen
Prinzipal und Angestellten. Seiner Familie
war Carl Baer ein liebevoller, besorgter Gatte
und Vater und ein 14 Monate altes Söhnchen
war sein Stolz. In Vereinen und Freundes-
kreisen war er überall ein gern gesehener, guter
Gesellschafter und wenn wir der schönen Spazier-
gänge gedenken, die viele Mitglieder des Velo-
club der Stadt Zürich mit ihrem lieben Freunde
zu dessen Familie in Aeugst gemacht, so haben
wir ein bleibendes Angedenken an den Ver-
storbenen.

In sportlichen Leistungen verzeichnen wir
ihm einige gute Resultate. Im Jahre 1890
machte C. Baer seinen ersten Gang auf die
Rennbahn in Thun, allwo er im schweizer.
Meisterschaftsfahren über 8000 Meter eine
bronzene Bundesmedaille errang. Wieder auf
der gleichen Bahn errang er sich im Jahre 91
im schweizerischen Meisterschaftsfahren über
8000 Meter den III. Preis mit einer grossen
silbernen Bundesmedaille, Kranz und Diplom.
Im Clubrennen um den Zürichsee im Herbst
1891 sicherte er sich unter 24 Konkurrenten
den zweiten Platz. Im folgenden Jahre 1892
fuhr er noch zum letzten Male im schweizerischen
100 km-Rennen in Biel, wo er noch eine sehr
gute Zeit erzielte. Seit dieser Zeit zog sich
Baer von allen Rennen zurück.

Manchem Mitgliede des S. V. B. wird der
nun Verblichene in gutem Andenken bleiben.

Eine schwergeprüfte junge Witwe mit ihrem
Söhnchen steht am Grabe ihres Ernährers,
dem sie bis zu dessen Tode die zärtlichste
Pflege zu Teil werden liess.

Zahlreich waren die trauernden Freunde,
namentlich vom V. C. d. St. Z., die dem Ver-
blichenen das Ehrengeleite gaben. In der Kirche
in Neumünster hielt Hr. Pfarrer Schönholzer
die Abdankungsrede. Wehmutsvoll erklangen
die zwei Trauerreigen der Musik des Velo-
Clubs, die ihrem Gründer und verdienstvollen
Leiter und Förderer den letzten Scheidegruss
darbrachte. Erschütternd und hinwiederum
beruhigend ertönte der Trauerchor der Ge-
sangssektion des V.-C. d. St. Z. Ein trösten-
des Gefühl für die schwer geprüfte Gattin und
die Hinterlassenen mochte es sein, dass sie
sahen, welch' aufrichtiger Liebe sich ihr Vor-
olichener unter seinen Freunden erfreute, und
mit welchem Schmerze auch diese den Heim-
gang Carl Baers empfanden. Möge ihm die
Erde leicht sein Sein Andenken bleibt ge-
wahrt

— Das Bezirksrennen des V. C. Winterthur
ist definitiv auf den Monat Mai verschoben
worden.

— Käser hat nunmehr auf dem Landhof
in Basel sein Training ebenfalls aufgenommen.
Er scheint schon ziemlich in Form zu sein.i

— Charies Lutjon, unser Zürcher Champion,
weilt nunmehr in Genf und hat mit einem
ernsthaften Training auf der Jonction begon-
neu. Möge er tüchtige Fortschritte machen.

— Leopold Kram, der schon so viele Rennen
erfolgreich bestritten hat, beabsichtigt in näch-
ster Zeit seine Vaterstadt Zürich zu verlassen
und nach Lyon überzusiedeln.

— Auf der Hardau lässt sich noch kein
Rennfahrer im Training sehen. Hie und da
fährt Bertschi einige Runden, sonst sind die
Fussballer die einzigen Besucher der Hardau.
Dieselbe wird nächstens wieder in Reparatur
genommen, da der Winter ihr stark zugesetzt
hat und sie an vielen Stellen stark verwit-
tert ist.

— Unser Landsmann Frederick Michel aus
Zürich, der sich an dem Sechstagerennen in
New-York und San Francisco beteiligt hat, ist
letzten Dienstag an Bord der „Touraine" wie-
der nach Europa abgedampft. Er hat sich be-
kanntlich für das Roubaixer Steherrennen ge-
meldet.

— Henneberg startete vorletzten Sonntag
im grossen Preis von Moskau. Den Vorlauf
gewann er glänzend. Im Zwischenlauf wurde
er eingeschlossen und musste aufgeben. Von
Moskau reiste er direkt nach Paris zu den
Osterrennen.

— In Bombay, Indien, wird jeder Mensch,
der Rad fährt, ohne die Lenkstange anzufassen,
strafrechtlich verfolgt. Und so gehört es sich
auch, denn durch die kleinliche Sucht zu prahlen
und der „Gallerie" zuzuspielen, ist schon man-
ches schreckliche Unheil angerichtet worden.

— Lesna ist' von Paris nach Berlin abge-
reist. Der schweizerische Steher wird die ganze
Saison in Deutschland fahren und in Paris nur
das 50 Km.-Rennen des Grand Prix-Meetings
und die 100 Km.-Meisterschaft von Frankreich
bestreiten.

— Bourrillon hat einen Antrag für Amerika
erhalten : 2000 Fr. per Meeting während dreier
Monate, vier Meetings im Monate. Und Bour-
rillon zögert noch.

— Das Buffalo-Velodrom in Paris wird de-
moliert. Die Eigentümer wollen das Terrain
der schon seit langer Zeit nicht mehr benüf;z-
ten Rennbahn für eine grosse Show verwenden.
Das Buffalo-Velodrom wurde im Jahre 1892
eröffnet, Ende 1897 fand die letzte Reunion auf
dieser Rennbahn statt, welche Rennfahrer wie
Zimmermann, Shorland Stéphane Dubois
Arthur Linton u. a. m. sah.

— Metz. Die für die beiden Osterfeiertage
anberaumten Radrennen mussten verschoben
werden, da die Rennbahn der schlechten Wit-
terung halber nicht hat fertig gestellt werden
können.

— Der Belgier Broca, der von Profession
Schneider ist, zieht sich von der Rennbahn
zurück und associiert sich in Lüttich mit seinem
früheren Meister. So meldet wenigstens der
„Vélo".

— Für ein Sechsstundenrennen auf der Pra-
terbahn in Wien ist der neue Direktor der
Bahn, Hoffmann, gegenwärtig mit mehreren
deutschen Rennern in Unterhaltung.

— Für nächsten Sonntag ist im Prinzen-
park ein Tandemrennen über 50 km vorge-
merkt. An demselben werden voraussichtlich
teilnehmen: Bouhours-Walters, Champion-Di-
geon, Depage-Leclercq und die Brüder Fossier.

— Miller gedenkt neuerdings nach Europa
zu kommen und mit Frederic am Roubaixer
100 Stundenrennen teilzunehmen.

— Rivierre, der berühmte französische Lang-
distanzfahrer, hat der Rennbahn Valet gesagt
und wendet sich ganz dem Automobilismus zu.

— 24 Stunden 21 Minuten ununterbrochen
im Sattel, sass anlässlich des letzten 6 Tage-
rennens in San Francisco Ashinger.

— Ein besserer Schwindel ist nunmehr auf-
gedeckt worden. Die Bahn, auf der das 6 Tage-
rennen in San Francisco ausgefochten wurde,
hat gar nicht die angegebene Länge, sodass
man jetzt begreift, wieso der Rekord so gewal-
tig gedrückt worden war.

— Die Generalversammlung des Deutschen
Rennfahrer-Verbandes, welche letzten Mittwoch
in Berlin stattfand, wählte den Vorstand für
das Jahr 1899 folgendermassen : A. Heimann,
1. Vors. ; Alex. Verheyen, 2. Vors.; W. Johow,
Kassierer ; Malicke, 1. Schriftf. ; W. Arend,
2. Schriftf. ; Weeck, Miindner, Büchner, Beckers,
Beisitzer.

Rennre suitate.
Match Linton-Chase.

(Privattelegramm des „Schweiz. Sportblatt".
London, 30. März.

Match Linton-Chase (iO Meilen): Linton
schlug Chase, ,18 Min. 53 Sek.

Malfahren (10 Meilen) : 1. Chinn, 2.Cascoyne.
Oxonian.

— Match Henneberg - Waschkewitsch. Das
Match, welches unser Landsmann Henneberg
aus-Genf-vorletzten Montag am zweiten Tage
des Moskauermeetings gegen Waschkewitsch
ausfocht, wurde von dem Russen mit 1/4 Rad-
länge gewonnen.

Fussballwcttspielresulfaf«.
F. C. Zürich versus V. F. C. St. Gallen.

F. C. Zürich gew. mit 3 : 0 Goals.
Bei schönster Witterung standen sich die

beiden obgenannten Clubs vorletzten Sonntag
auf der Hardau gegenüber. In Zürichs Mann-
schaff fehlten Nauer, Jäger, Mädler und Keller,
die ersetzt wurden durch Mory, W. Keller, Kram
und Dorta. St. Gallen hat Stahlberger ver-

loren ; auch Luchsinger war infolge von Mili-
tärdienst nicht anwesend. Vor half-time spielte
sich der Kampf meist vor dem Goal St. Gallens
ab und Dorta und Widerkehr vermochten kurz
hintereinander zweimal zu scoren. Nach dei
Pause wurden die Angriffe St. Gallens häufiger,
scheiterten aber an der grossen Schnelligkeit
namentlich Morys. Nach schöner Kombination
traten Meyer und Widerkehr mit vereinten
Kräften, beide hieben zugleich auf den Ball
ein, das 3. Goal. Kein weiterer Erfolg wurde
bis zum Schlüsse erzielt und so endigte das
Match mit 3:0 Goal zu gunsten Zürichs. Ich
erwähne auf Seite St. Gallens : Diem, Menfield
und Gonzenbach ; auf Seite Zürichs : Escher,
Mory, Keller und Widerkehr. Referee : Herr
E. Engelke vom A. A. F. C.

F. G. de Bienne vers. F. C. Concordia de Bienne.
F. C. de Bienne gew. mit 4 : 0 Goals.
Der Match fand vorletzten Sonntag auf dem

Platz des F. C. de Bienne statt. Der F. C.
de Bienne hat im allgemeinen gut gespielt, nur
fehlt es ihm immer noch, zwar weniger als vor
einiger Zeit, an Kombination und gewiss können
sie das zu Stande bringen, denn es sind ein-
zelne gute Kräfte dabei. Der F. C. Concordia
hat gute Kombination, aber nur sollten sie ihre
Half's durch stärkere ersetzen. Gesagt, sei noch,
dass der F. C. de Bienne nur mit 40 Mann
gespielt hat, da die Ferien im Technikum be-

.gönnen haben und die meisten Spieler abwesend
waren. Nun aber zum Match.

F. C. de Bienne hatte kick-off und rückte
eifrig gegen das feindliche Goal vor, ihre
Gegner waren aber auf der Hut und trieben
den Ball zurück. Mit Eifer ging nun de Bienne
ins Spiel und durch ein schönes dribling ge-
lang es Gasser das erste Goal für Bienne zu
machen, dem er bald ein zweites beifügte. Der
F. C. Concordia, sah nun, dgss die starke Seite
bgi Hofmann und Gasser war, aber zu duel im
Eifer liessen sie Hofmann, der vorher gut mar-
kiert war, los und so schlug derselbe das dritte
Goal für Bienne. Das vierte Goal wurde durch
einen Fullback Concordias selbst gemacht. So
endigte denn der Match mit 4: 0 zu gunsten
des F. C. de Bienne. Gut gespielt haben auf
Seite des F. C. de Bienne : Hofmann und Gasser ;

auf Seite des F. C. Concordia : Frey und Krach-
pelz. Der Referee Herrn Gygax aus dem F. C.
de Bienne noch den besten Dank.

Grasshopper F. C. vers. Genf (combin. team)
Grasshoppers gew. 2 : 1 Goals.

Letzten Samstag hatten wir das Vergnügen
die „Grasshoppers" in unserer Stadt spielen zu
sehen. Sie kamen Freitag in Genf an und
spielten am Samstag gegen „Geneva United."
Leider konnten ihnen die G-enfer nicht ihre-
volle Mannschaft gegenüberstellen, da viele
Spieler wegen der Osterferien verreist waren.
Auch den Grasshoppern fehlten gute Spieler
wie Blydenstein, Vogel etc. Ein ziemlich star-
ker Wind begünstigte die Zürcher vor half-
time. Trotzdem gelang es ihnen nicht zu
scoren, wenngleich sie meistens auf Genfer
Seite spielten, da die Verteidigung der „Weis-
sen" ihr Bestes leistete. Nach half-time änderte
sich das Spiel sehr, die Weissen (Genf) machten
öfters gefährliche Ausfälle, die aber von der
guten Verteidigung der Zürcher immer wieder
zurückgewiesen wurden. Endlich erzielte Schmidt
ein Goal für seine Mannschaft, das aber bald
nachher von Dégerine ausgeglichen wurde.
Kurze Zeit vor time konnte Landolt ein zwei-
tes Goal für die „blau-weissen erringen und
entschied so den Sieg für die Zürcher, da Genf
bis time nichts mehr ausrichtete, trotzdem es.
das feindliche Goal noch öfters bedrohte.

Team der Genfer:
Thudichum

Voigt Gamper P.
Cotton Dewick Schwarz

Hills de Barros Vrionis Trayloar Dégerine
Team des Grasshoppers F. C.

Ott
Bosshard Suter

Simonius Schmid Doli
Koch Mayenfisch Landolt Huguenin Chessex

Fredy.
Old Boys F. C. versus F. C. Zürich."
F. C. Zürich gew. mit 3 : 1 Goals.

Unter glühender Sonnenhitze wurde dieses
Match am Ostersonntag Nachmittag auf dem
Platze des F. C. Zürich in der „Hardau"- ge-
spielt. Trotz des tagsvorher gefallenen Regens
war der Boden ausgezeichnet. In beiden Mann-
schaffen spielten Ersatzleute, namentlich in der
Forwardlinie der Old Boys.

Ca,. 3 Uhr gab Herr Engelke vom Anglo-
American F. C. das Zeichen zum Beginn. Kurz
nach Anfang musste der Goalkeeper der Old
Boys verschiedene scharfe Bälle abwehren, was
er mit grösster Sicherheit besorgte. Dann wogte
das Spiel, das unter dem Einflüsse der brennen-
den Sonne etwas lahm geführt wurde, immer
hin und her. Zürich schien etwas im Vorteil
zu sein. 1 Minute vor half-time rückte die
ganze Verteidigung der Old Boys mit einem
Male vor; Banga bemächtigte sich des Balls
und führte einen scharfen shot aufs Goal aus,
der jedoch hart vor dem Goal durch Wettstein
wieder zurückgegeben wurde, worauf aber sofort
Monbaron in die linke Ecke des Goals den
Ball einsandte. Bei half-time siegte also Old
Boys mit 1 : 0.

Nach dem bisherigen Spiel zu scliliessen,
konnte man nicht stark im Zweifel sein, dass
Zürich doch noch gewinnen werde; es fehlte
nur ein besseres Tempo. Nach der Pause gaben

Và-LIuIi lie-' 8iacli lüi'ieii.
Da unsers I. Loursnvstttabrt vsAön kin-

Astrstsnsr soblsobtsr IVittsrunA am 19. Nâr?
niât ausAötübrt voràsn bonnts, ist àissslbs
nun ant KonntaA äsn 9. Vxril aiiASsàt, bot-
tsncl, das IVsttsr vsràs uns AÜnstiAsr sein.
Xs virà àis Alsiobs Louts ausAstllbrt, vis
sobon Asmslclst: via IVädsnsvsil-Laobsn naob
O?naob, ?urüob übsr Laxxsrsv^l-Nsilon. Oirba
94 bm, also bsins ^.iistrsnAunA, vssbalb vir
Arosss LstsiliAunA srvartsn. Der Vorstand.

Ai-mbi-u8t8v^ik88Vôl'kîn ^önglj
^.n àsr am 18. När? abbin stattAslunàsnsn

dsnoralvsrsammlunA bat sioli àsr Vorstand vis
tvlZt bonstituisrt:

a. Lrâsiàsnt: Xöt?, Osrmann, 2. Xrobsinn.
I^uästor: 8xsnAlsr, Xrnst, 2!. Xrioàau.
^.btnar: 8urbsr, ^lbsrt, Xran?.
8obüt?sum. : Ns^sr, Lsinbolà.
Lsisit?sr: 8silsr, àabob.

s^ootbail-LIuli „ssottuiikì".
In àsr VsrsammluiiA vom 25. När? lsì irn

Vorstand sins .LsnàsrunA sinAstrstsn unà stsllt
siob nnn àsrsslbs ?usammsn vis tolAt:
Lrâsiàsnt: N. Ott, LsatsnAasss, ^üriob I.
àcbtuar: <9. 8obvsi?sr, Ooobstrasso 56

Xnriob V.
()uästor: Xrit? ^ollinAsr, ObsràorkAasss,

^üriob I.
I. Oaxtain : ^.ltrsà Kantor, ^äbrinAsrstrasss

êlûriob I.
II. Oaxtain : Itàvin Hinnsn, itnrieli III.
Natsrialvsrv. : Xrit? Loux, l^üriob V.
Lsisit?sr: Nax 8obvsi?sr, ^üriob V.

^usobritton sinà ?u riobtsn an àsn T^btuar
D. 8obvsi?sr.

f. L. Iiogen.
In àsr let?tsn VsrsammlunA àss X. <9. II

mussts vsAön ^.brsiss àss bisbsriASn I. Oaxtains
IV. Oustsr unà ciss Natsrialvsrvaltsrs It. Laob
àsr Vorstand srnsnsrt vsràsn. Ois Lostsn
vuràsn tolASnàsrmasssn nsn bssàt:

^
1. Oaxtain: Osinr. 8tistsl.

II. Oaxtain: Obarl^ ^.man.
Natsrialvsiv. : Xnrioo Lsnslli.

Xür àis vortrstlliobsn Oisnsts àis IVsrnsr
Oustsr aïs Oaxtain àsm Xootball-Olub Aslsistst
bat, àanbsn vir ibm an clisssr 8tslls noobmals
auts bests, unà maobsn àsn 8xortsbollsAsn àis
NittsilunA, class vir ibn ssinsr Vsràisnsts
balbsr ?um XbrsnmitAlisà srnannt babsn.

lin oVuttraA ciss O. O. II:
O. 8t.

ksrià àl- V6s6îl1Z3Nlâ886.
VsIo-QIud Vi/sinksläsn.

Onssr OIn1»Iîrânê!Lli6n nalnn àsn AsInnASn-
stsn Vsrlanl. Von àsn Oslaàsnsn varsn nbsr
129 Osrsonsn ersoàiônsn. 9Iaà àsin ôintaàsn
Lanlcstts, àas nnssrin Olnàvirt àa^i alls Olirs
inaàts, sntviàslts sisli àalà sins so rsM
IIntsràaltnnK, class àis arn lrûàsn NorZsn nis-
inanà ans IIsiinAsàsn àaolits. Ivsin IVnnàsr,

stàsn ^jst^t ant àsr Nittsllinis i k.) Osr
lvainxt virâ liit^i^sr - àsnn àis Oartsi II vill
àis srlittsns Koàarts ansvstxsn. IViàlià Zs-
linZt ss iàr, ansà sin Uror ^n Asvinnsn, nnà
nasà àsr !?vsitsn l^sccantstsllnnA àsr Hlaun-
sâattsn àat sis àis àssts Vnssiàt, àsinsslàsn
nooà einss àsi^ntnASn. Oa àiinàot àis l?tsits
àss Ksàisàsrislitsrs àis Oanss an. Ois Zxislsr
stslltsn àsn Xani^>t sin. 8is lîritisisrsn àas
Kxisl, innntsrn sinayàsr 7.n voitsrsr àsàansr
ant, àis ltnàrsr Asàsn sinisslnsn iàrsr Osnts
nsns Instruktionen, àoà tünt Ilinntsn Icann
àas Kxisl visàsr àsAinnsn. Ois Ksitsn vsr-
àsn nun aàsr Asvseàsslt, à. à. àis Oartsi I
sxislt ^jst^t aut àsr ?u ^.ntanA àss Kxisls àsr
Oartsi II ^uAstsiltsn Lxislxlat^liallto, nnà àis
Oartsi II liat àsn Vàstoss. Osnau naà Vsr-
àuss àsr IsstAssstxtsn L^zisl^sit, auoli raittsn
lin sitriAstsn Xanrxt, virà aut àas ^siolcsn àss
8oàisàsrielitsrs aizAsdroolcsn. Ois àsiàsn Oar-
tsisn trstsn aut àsr Aitts àss Lxisl^lat^ss su-
saininsn. Osr sinàsiinisslis ltllàrsr toràsrt seins
llannsoliatt aut, surn Oanàs àatûr, class àis
trsinàsn Kznslsr sis init iàrsin Ossuslio àssàrt
àaàsn, sin Icr'âttiASs Oix, àij>, àurraà! srtönsn
su lasssn. Oisssr Oruss virà von àsr svsitsn
KpislASnosssnsoliatt srviàsrt sum ^sioàsn, àass
nasà AssnàiAtsin Ivainpt àis sràitstsn dsmütsr
sioli àsruàiAsn sollen unà sin trsunàsslrattlisliss
Vsràâltnis auoli lsrnsrlûn sur ltôràsrunA àss
Assunàsn 8^)orts lzsstslisn vsràs.

Vitileruàtr.'
Ournuntsrrislit unà àuAsnàsxisl, IV. Xuxtsr-

niann, OisZnits. — Ois Osutsolisn unà àas àu-
Asnàspisl, ll. lla^àt. — Ois OsiàssûàunASn
naoli iàrsiu l:örxsrliolisn IIsàunAsvsrt àarZs-
stsllt von Or. inscl. O. V. Lsluniàt. — Ois
.luASnàsxislo, Or. ltitnsr. — (lssolûslcts àss
ltusslzalls von O rot. Or. X. ltosli. — Hulss ot
tìis ltnAlislc Vssooiation. — t^ssosiation ltoot-
ball ; sin llanàbusli tür ^.ntanAsr. lt. IV. Noor-
inann, KtrassburA. — Osr Auts Xainsraà X. —
Osutsobes Xnabsnbusli Vill. — ^.ssosiation-
ltootball, O. IV. Vlsoslc, Oonàon. — Oas ltuss-
ballsnisl, lt. IV. ltrislcs, lZannovsr.

(Ksliluss.)

clsnn tür ststs VbvsolilunA sorZts sin llottss
OrvAranun. ltins VbtsilunA àsr Ivonstan^sr
IlsAinrsntsinusilc, àis init Asvolrntsr Älsistsr-
lrattÎAlvsit ibrs IVsissn xroàuîîisrts, virlcts aut
àis unAoàulàÎASn Oan^bslns àsr àunAinann-
solratt so slslctrisisrsnà, class àsr srsts Vsil
inansbsiu Oarelrsn tast ^u lanAS àausrts. Onà
àoolr bot àisssr so rnansbs Xununor. ltrsunà
Kolrulunaslrsr vorn V. (l. IV. bat sinsn àsrartiAsn
Ouinor in ssinsn Vortr'âAsn sntviobslt, àass
àis Oaobniusbsln jstist noob ^u ^usbsn
antanASn, vsnn inan sieb àsr Oroàubtionsn sr-
innsrt. Oaàsllos unà sisbsr vuràsn auob àis
^vsi ItsiAsu unssrsr (llubiuitAlisàsr Astabrsn
unà vsràisnsn àis ltabrsr allss Oob. ltinsn
Oanb sicrà vir auob unssrnr ltbrsninitAlisàs
ltàv. Oruebsr voin 8ebloss ZlüblbsrA ssbulàiA,
àsr siob narnsntlieb in bnan^isilsr Os^isbunA
urn àas OslinASn àss Vbsnàs vsràisnt Asinaobt
bat. NöAS sr ststs sin so varinsr Oörclsrsr
unssrss (llubs blsibsn.

lin i^vsitsn Osil vuràs àsin Oanzisn Asbul
cliAt unà rsi^snào lvottillons vsebssltsn nrit
Xontsttiseblaebtsn unà nsitvsiss sobisn àis
AÄir^s Osssllssbatt in sebvsllsnàsn IZlütsnssbnss
Astauobt. Xur^ — als lob insin liebss, ^unAvs
Lräutebsn bsi autAsbsnàor Konns naob Oauss
Aslsitsts, srblärts sis, ss ssi àsr sobönsts ibrsr
lZallabsncls Asvsssn. IV.

G Ve!osport. G

î L. Vasr. Ost^tsn Konutag vuràs in Xsu-
rnüustsr sin KxortsbollsAS àss Vslo-(llubs àsr
Ltaàt ^iüriob ^ur lst^tsn lìubs Agbsttst, àsin
vir uns vsr^>llisbtst lüblsn, siniAs IVorts àsr
ltrinnsrunA ^u viàrnsn:

„(1. Oasr von VsuAst a/Vlbis, vo ssin
vaobsrsr Vatsr init ItnsrAis sinsn OausrnAS
verb bstrsibt, var ssit àsn lst^tsn 8 àabrsn
als Ouebbaltsr bsi àsin altbsrübintsn 8siàsn-
vsbsrsi-lttablisssinsnt IZlattsr &8obn iin^Iürieb-
born tb'âtÌA unà starb ain 29. N'âr?: rnorASns
6 Obr an sinsr ssobstâAÌASn bsiintüebisobsn
Xranbbsit iin blûbsnàstsn Nannssaltsr von 36
àabrsn. 8sin trüber Ooà vsrsàt sinsn Arosssn
Vsrvanàtsn,- Lsbanntsn- unà ltrsunàssbrois
in tiststs Vrausr. Nit sinsr ssltsnsnlZssobsiàsn-
bsit unà Nsnsobsnlisbs virbts Oarl Lasr im
Ktillsn als Xautinann mit Zrosssr Otliebttrsus
in vsrsebisàsnsn làanàslsb'âussrn àsr tran^ö-
sissbsn unà àsutsebsn Kebvsizi, vo überall ssin
ststs trsunàliebss sssn unà ssin bisàsrsr 8inu
àisllsttortÎASs ^utrausn vsrsobalkts. Lsins lst^tsn
(Ibsts, làrn. Olattsr à 8obn vsrlisrsn an ibm
sinsn. trsusn unà ^uvsrlässiAön VnASstslltsn
unà ^siAts sieb bisr sin ssbönss Osiszrisl ^visobon
Orinzii^al unà XnASstslltsn. Ksinsr ltainilis
var tlarl llasr sin lisbsvollsr, bssorZtsr Oatts
unà Vatsr unà sin 14 Nonats altes Löbnebsn
var ssin 8tol^. In Vsrsinsn unà ltrsunàss-
lrrsissn var sr übsrall sin Asru Asssbonsr, Autsr
(àsssllsebattsr unà vsnnvir àsr sobônsn Kxa^isr-
AänAs Asàsnbsn, àis visls NitAlisàsr àss Vslo-
olub àsr 8taàt Mrisb mit ibrsm lisbsnltrsunàs
2U àssssn ltainilis in VsuAst Aömaebt, so babsn
vir sin blsibsnàss ^.nAsàsnbsn an àsn Vsr-
storbsnsn.

In szrortliobsn OsistunASn vsr^siebnsn vir
ibm sinÌA0 Auts làssultats. Im àabrs 1899
masbts O. IZasr ssinsn srstsn danZ aut àis
ltsnnbabn in Obun, allvo sr im sebvsì^sr.
Nsistsrsobattstabrsn übsr 8999 Nstsr sins
bronzene lZunàssmsàaills srranA. àVisàsr aut
àsr Alsieben llabii srranA er sieb im àabrs 91
im sebvsiîûsrisobsn ^lsistsrsebattstabrsn übsr
8999 lllstsr àsn Ilà. Orsis mit sinsr Arosssn
silbsrnsn Lunàssmsàaills, Xran^ unà Diplom.
Im Olubrsnnsn um àsn Xnriebsse im llsrbst
1891 siebsrts sr sieb unter 24 Xonburrsntsn
àsn lîvsitsn lllat^. Im tolAsnàsn àabrs 1892
tubr sr noob sum làtsn Nals im sebvàorisebsn
199 bm-Oonnsn in List, vo sr noob sins ssbr
Auts làeit srsislts. Lsit clisssr ^sit xc»A siob
Oasr von allen llsnngn nurüob.

lllanobsm VlitAlisàs àss 8. V. O. virà àsr
nun Vsrbliobsns in Autsm Xnàsnbsn blsibsn.

Itins sobvörAS^zrütts ^'unAS IVitvo mit ibrsm
Köbnobsn stsbt am drabs ibrss ltrn'âbrsrs,
àsm sis bis ?!U àssssn Ooàs àis x'ârtliobsts
OàsAS ?u Veil vsràsn lisss.

^ablrsiob varsn àis trausrnàsn ltrsunàs,
namsntliob vom V. O. à. 8t. àis àsm Vor-
bliobsnon àas ltbrsnAslsits Aabsn. In àsr Xirobs
in Xsumünstsr bislt Or. Otarrsr Kobönbolzisr
àis XbàanbunAsrsàs. IVsbmutsvoll srblanAsn
àis xvoî VrausrrsiASn àsr Nusib àss Vslo-
Olubs, àis ibrsm drûnàsr unà vsràisnstvollsn
Oyitsr unà ltôràsrsr àsn làtsn 8obsiàsAruss
clarbraobts. Xrscibûttsrnà uiià Iiinvisàsrum
bsrubiAsnâ srtönts àsr Vrausrobor àsr ds-
sanAsssbtion àss V.-O. cl. 8t. X ltàn tröstsn-
àss dstübl tür àis sobvsr Asprütts dattiic unà
àis Ointsrlasssnen moobts ss ssin, àass sis
sabsn, vslob' autriobtiAsr Oisbs sieb ibr Vor-
zliebsnsr unter ssinsn ltrsunàsn srtrsuts, unà
mit vslobsm 8obmsr?s aueb àisss àsn Osim-
AanA (larl lZasrs smxtanàsn. NöAS ibm àis
Xràs lsiobt ssin! 8sin Xnàsnbsn bleibt As-
vabrt!

— lias Ls^îrlisrknnsn àss V. O. Vlntsrtbur
ist àsbnitiv aut àsn Nonat Nai vsrsobobsn
voràsn.

— Käser bat nunmsbr aut àsm Oanàbot
in lZassl ssin VraininA sbsntalls autASnommsn.
Xr sobsint sebon msmliob in Xorm ^u ssin.I

— Lbarîes bugon, unssr ^ürobsr Obamxion,
vsilt nunmsbr in dsnt unà bat mit einem
srnstbattsn VraininA aut àsr àonetion bsAon-
neu. NöAS sr tüobtiAS Xortsobritts maobsu.

— bsopoicl Kram, àsr sebon so visls Xsnnsn
srtolAroieb bsstrittsn bat, bsabsiebtiAt in n'âeb-
stsr ^sit ssins Vatsrstaàt Xürieb -in vsrlasssn
unà naob Ozcon ûbsr^usisàsln.

— âuî cler ilsrclae lässt siob noob bsin
Xsnntabrsr im VraininA ssbsii. Ois unà àa
täbrt Osrtsebi siniZs Xnnclsn, sonst sinà àis
Xussballsr àis sin?ÌASn Lssuobsr àsr Oàràau.
Olssslbs virà näebstsns visàsr in Xszzaratur
Asnommsn, àa àsr IVintsr ibr starb ^uASsàt
bat unà sis an vislsn 8tsllsn starb vsrvit-
tsrt ist.

— ilnssr l-ancismane kVôlîerlolc I^Ieliei aus
Xürieb, àsr siob an àsm 8sebstaAsrsnnsn in
Xsv-Vorb unà 8an Xranoisoo bstsiÜAt bat, ist
làtsn OisnstaA an IZorà àsr „Oourains^ vis-
àsr naob Xuroxa abAeàam^>tt. Or bat siob bs-
banntliob tür àas ltoubaixsr Ktsbsrrsnnsn As-
mslàst.

— Hsiuieberg startsts vorlàtsn 8onntaA
im Arosssn Orsis von Uosbau. Osn Vorlaut
Asvann sr Al'ân^snà. Im ^visobsnlaut vuràs
or sinAssoblosssn unà musste autAsbsn. Von
Nosbau rsists sr àirsbt naob Oaris ^u àsn
dstsrrsnnsn.

— In Lombs^, Inàisli, virà ^'sàsr blsnseb,
àsr Xaà täbrt, obus àis OsnbstanAs anizutasssn,
stratrsobtlieb vsrtolAt. Onà so Asbört ss siob
auob, àsnn àurob àis blsinliobs 8uobt 2!U ^rablsn
unà àsr „dallsris" ^u^us^islsn, ist sobon man-
obss sobrsobliobs Onbsil anAsriobtot voràsn.

— besna ist von Oaris naob Lsrlin abAS-
rsist. Osr sebvsi^srisobs 8tsbsr virà àis Aan^s
8aison in Osutsoblanà tabrsn unà in Oaris nur
àas 59 Xm.-Osnnsn àss dranà Orix-NsstinAs
unà àis 199 Xm.-lllsistsrsebatt von Xranbrsiob
bsstrsitsn.

— Lourrillon bat sinsn VntraA tür Vmsriba
srlialtsn : 2999 Or. zzsr NsstinA v'âbrsnà àrsisr
Nonats, visr NsstinAs im Nonats. Onà lZour-
rillon ^öAsrt noob.

— Das Kufsà-Veloârom in Oaris virà às-
molisrt. Ois XiAsntümsr vollsn àas Osrrain
àsr sobon seit lanAsr Xsit niobt msbr bsnü^zi-
tsn Xsnnbabn tür sins Arosss 8bov vsrvsnàsn.
Oas Onltalo-Vsloàrom vuràs im àabrs 1892
srölknst, Xnàs 1897 tanà àis lsdts Osunion aut
clisssr ltsrinbabn statt, vslobs ltsnntabrsr vis
^immsrmann, Kborlanà, Ktsxbans, Oubois,
^.rtbur Ointon u. a. m. sak.

— IVîet?, Ois tür àis bsiàsn dstsrtsisrtaAS
anbsraumtgii Oaàrsnnsn mussten vsrsobobsn
voràsn, àa àis Osnnbabn àsr soblsobtsn IVit-
tsrunA balbsr niobt bat tsrtiZ Aostsllt vsràsn
bönnsn.

— lier kelgier Lrova, àsr von Orotsssion
Kobnsiàsr ist, ^isbt sieb von àsr Xsnnbabn
^urüob unà assoeiisrt siob in Oüttiob mit ssinsm
trübsrsn Nsistsr. 80 mslàst vsniAstsns àsr
„Vslo".

— kuir ein 8evli88tunclenrennen aut àsr Ora-
tsrbabn in IVisn ist àsr nsus Oirsbtor àsr
Labn, Oottmann, ASAgnv'ârtÌA mit msbrsrsn
àsutsobsn Lsnnsrn in OntorbaltunA.

— Oür näobstsn 8onutaA ist im Lrin^sn-
parb sin Lanàsmrsnnsn übsr 59 bm vorAS-
msrbt. Vu àsmsslbsn vsràsn voraussiobtliob
tsilnsbmsn: Lonbours-IValtors, 9!bamjzion-Oi-
Ason, OsxaAS-Osolsroc^ unà àis Lrûàsr Oossisr.

— IVIilIer Asàsnbt nsusràinAS naob Ouropa
2u bommsn unà mit Oreàsrio am l'oubaixor
199 Ktunàsnrsnnsn tsiOunsbmsn.

— kîivierre, àsr bsrübmts tran^ösisobs OanA-
àistan^tabrsr, bat àsr Lsnnbabn Valet ASsaAt
unà vsnclst siob Aanx àsm Vutomobilismus xu.

— 24 Ltunllen 21 Minuten ununtsrbroobsn
im 8attsl, sass anlässliob àss lst^tsn 6 IciAS-
rsnnsns in 8an Oranoisoo ^.sbinAsr.

— ^in be88erer 8vlivinllel ist nunmsbr aut-
Asàsobt voràsn. Ois Labn, aut àsr àas 6 VaAS-
rsnnsn in 8an ltranoisoo ausAstoobtsn vuràs,
bat Aar niobt àis anASAsbsns OänAS, soàass
man ,jgt?t bsArsitt, visso àsr Ilsborà so Asval-
tÍA Asàrûobt voràsn var.

— Me Keneralver8ammlung à veutseken
klennsalirer-Vsrlianlles, vslobs lsàtsu Nittvoob
in Lsrlin statttanà, väblts àsn Vorstand tür
àas àabr 1899 tolASnàsrmasssn: V. Oeimanu,
1. Vors. ; Xlsx. Vsrbsvsii. 2. Vors.; IV. àobov,
Xassisrsr; Nabobs, 1. Kobrittt. ; IV. Xrsnà,
2. Kobrittt. ; IVsoob, Nûnànsr, Lüobnsr, Lsobsrs,
Lsisitêisr.

Matoli l.inton-l!Iia8e.
(?riv»ttsIsAi-aiiiiii àss ,,8àvei2. Liiortbl^tt^.

London, 39. Närx.
Natob Linton-Obass (19 Nsilsn) : Lintou

sobluA tlbass, 18 Nin. 53 8sb.
Naltabrsn (19 Nsilsn) : 1. tlbinn, 2. Vasoovno.

Oxonian.
— Matok tlenneberg - Wasvliksvitsoli. vas

Natob, vslobss unssr Lanclsmanu OsnnebsrA
aus Osnt vorlàtsn NontaZ am ?vsitsu LaAS
dos NosbausrmsstinAs ASASn IVasobbsvitsob
austoobt, vuràs von dem Lusssn mit Lad-
lällAS ASV0NNSN.

tî. Muriel, versus V. L K. 8t. Lallen.
lt. O. Xüriob Asv. mit 3 : 9 doals.

Lsi sobönstsr IVittsruiiA standen siob àis
beiden obASnanntsn Olubs vorletzten KonntaA
aut àsr Oaràau ASAönübsr. In Xüriobs Nann-
sobatt tsbltsn Xausr, -l ÜAsr, Nädlsr und Xsller,
àis srsst^t vuràsn clurob blorv, IV. Xsllor, Xram
und Oorta. 3t. dallsn bat KtablbsrAsr vsr-

lorsn; auvb LuobsinAsr var intolZs von Nili-
tärclisnst niobt anvsssnà. Vor balt-tims svisltc
siob àsr Xamxt msist vor àsm doal 8t. dallsns
ab und Oorta unà IViàsrbsbr vsrmoobtsn bur^
bintsrsinanàsr xvsimal xu soorsn. Xaob clsi
Lauss vuràsn àis VnArilks 8t. dallsns bäubAsr,
sobsitsrtsn absr an àsr Arosssn 8obnsllÌAbsit
namsntliob Norz^s. Xaob sobönsr Xombination
tratsn Ns^sr und IViclsrbsbr mit vsrointsu
Xrättsn, bsiàs bisbsn xuAloiob aut àsn Lall
sin, das 3. doal. Xoin vsitsrsr OrtolZ vurcls
bis xum 3oblusss or^iolt und so sncliAts das
Natob mit 3:9 doal xu Aunstsn ^lüriobs. lob
srvabns aut 8sits 8t. dallsns: Oism, Nsntlslcl
uiià don^snbaob: ant 8sits ^üriobs: Xsobsr,
Norzc, Xsllsr unà IViàsrbsbr. Lstsrss: Osrr
X. XnAslbs vom V. X. X. O.

X l). cle Vienne vers. X L. Lonoorclia cîe Vienne.
X. O. às Lisons Asv. mit 4 : 9 doals.
Osr Natob tanà vorlst^tsn 3onntaA aut àsm

Liat? àss X. O. às Lisnns statt. Osr X. O.
às Lisnns bat im allASmsinsn Aut Assxislt, nur
tsblt ss ibm immsr noob, ?var vsniAsr als vor
siniAsr ^sit, an Xombination unà Asviss bönnsn
sis àas ?u 8tanàs brinASn, clsnn os sinà sin-
?slns Auto Xr'âtts àabsi. Osr X. O. Oonooràia
bat Auts Xombination, absr nur sollten sis ibrs
Oalts àurob stärkere srsàon. dssaA^. soi noob,
àass àsr X. O. às Lisnns nur mit 19 Nann
Assxislt bat, àa àis Xsrisn im Lsobnibum bs-

.A0NNSN babsn unà àis msistsn 8xislsr abvsssnà
varsn. Xun absr ?um Natob.

X. O. às Lisnns batts biob-oik und rüobts
sitriA ASASN àas tsinàliobs doal vor, ibrs
dsAnsr varsn absr aut àsr Out unà trisbsn
àsn Lall ?urüob. Nit Xitsr AinA nun às Lisnns
ins 8xisl unà àurob sin sobönss àriblinA AS-
lanA es dasssr àas srsts doal tür Lisnns ?u
maobsn, àsm sr bald sin ?vsitss bsitÜAts. Osr
X. O. Oonooràia sab nun, class àis starbs 8sits
bsä Ootmann und dasssr var, absr ?u -cusl im
Xitsr lissssn sie Ootmann, àsr vorbsr Ant mar-
bisrt var, los und so sobluA àsrsslbs das clritts
doal tür Lisnns. Oas visrts doal vuràs clurob
sinsn Xullbaob Oonoorclias sslbst Asmaobt. 80
snàiAts àsnn àsr Natob mit 4: 9 ?u Aunstsn
àss X. O. às Lisnns. dut Asszuslt babsn aut
8sits àss X. O. às Lisnns : Ootmann und dasssr;
aut 8sits àss X. O. Oonooràia : Xrs^c und Xraob-
xsl?. Osr Lstsrss Osrrn d^Aax aus àsm X. O.
às Lisnns noob clsn bsstsn Oanb.

Krassliopper 1^. L. vers. Lenl (vomdin. team)
drassboxxsrs Asv. 2 : 1 doals.

Lst?tsn 8amstaA battsn vir das VsrAnÜASn
àis „drassboxxsrs^ in unssrsr 8taclt sxislsn ?u
ssbsu. 8is bamsn XrsitaA in dsnt an und
sxisltsu am KamstaA ASAön „dsnsva Onitsà.^
Lsiàsr bonutsu ibnsu àis dsntsr niobt ibrs
volls Nannsobatt ASASnübsrstollsu, àa visls
Kxislsr vSASn àsr Ostsrtsrisn vsrrsist varsn.
^.uob clsn drassboxpsrn tsbltsn Auts 8xislsr
vis Llziàsnstsin, VoAsl sto. Xin ?ismliob star-
bsr IVincl bsAÜnstiAts àis Xürobsr vor balt-
tims. Lrot?àsm AslanA ss ibnsu niobt ?u
soorsn, vsnnAlsiob sis meistens aut dsntsr
8sits sxisltsn, àa àis VsrtsiàiAunA àsr „IVsis-
ssu" ibr Lsstss lsiststs. Xaob balt-tims änclsrts
siob das 8xisl ssbr, àis IVoisssn (dsnt) maobtsn
öttsrs Astäbrliobs àstâlls, àis absr von àsr
Autsn VsrtsiàiAunA àsr ^ürsbsr immer visàsr
?urüobASvisson vuràsn. Xnclliob or?islts3obmiàt
sin doal tür ssins Nannsobatt, das absr bald
naobbsr von OsAsrins ausASAliobsn vuràs.
Xur?s /isit vor time bonuts Lanàolt sin ?vsi-
tss doal tür àis „blau-vsisssn srrinASn und
sntsobiscl so clsn 8isA tür àis Älrobsr, àa dont
bis tims niobts msbr ausriobtsts, trot?clsm ss.
das tsinàliobs doal noob öttsrs bsàrobts.

Lsam àsr dsntsr:
Lbuàiobum

VoiZt damxsr
Ootton Ooviob 8obvar?

Oills às Larros Vrionis Ib:av1aar OsZorins
Lsam àss drassboxxsrs X. O.

Ott
Lossbarà 8utsr

Kimonius 8obmià voll
Xoob Navsnllsob Lanàolt OuAuenin Obssssx

Xrsà^.
oil! ko>8 X lZ. versus X V. lürioli.'
X. O. ^üriob Asv. mit 3 : 1 doals.

Ontsr Alûbsnàsr 8onnsnbit?s vuràs àissss
Natob am OstorsonntaA XaobmittaA aut àsm
Llat?s àss X. O. Vllriob in àsr „Oaràau" As-
sxislt. Lrot? àss taAsvorbsr Astallsnsn LsASns
var àsr Loàsn ausAs?siobnst. In bsiàsn Nann-
sobattsu sxisltsn Xrsat?lsuts, namsntliob in àsr
Xorvaràlinis àsr Old Lovs.

Oa. 3 Obr Aab Osrr XnAslbs vom -LnAlo-
Vmsrioan X. O. das Xsiobsn ?um LsAinn. Xur?
naob l^ntänA musste àsr doalbssxsr àsr Old
Lo^s vsrsobisàsns sobarts Lalls abvsbrsn, vas
sr mit Arüsstsr 8iobsrbyit bosorAts. Oann voZts
das 8xisl, das unter àsm Xinllusss àsr brsnnsn-
àsn 8onns stvas labm Astübrt vuràs, immsr
bin und bsr. ^üriob sobisn stvas im Vorteil
?u ssin. 1 Ninuts vor balt-tims rüobts àis
Aan?s VsrtsiàiAunA àsr Old Lozcs mit einem
Nals vor; LanZa bsmäobtiAts siob clss Lalls
und tübrts sinsn sobartsn sbot auts doal aus,
àsr jsàoob bart vor àsm doal àurob IXsttstsin
visàsr?urüobASAsbsn vuràs, voraut absr sotort
Nonbarou in àis linbs Xobs àss doals den
Lall sinsanclts. Lsi balt-tims sisAts also Old
Lo^s mit 1 : 9.

Xaob clsm bisbsriASn 8xisl ?u soblissssn,
bonnts man niobt starb im ^vsitsl ssin, dass
Xüriob àoob noob Asvinnsn vsràs; ss tsblts
nur sin bosssrss I'smxo. Laob àsr Lauss Aabsn



sich die Forward Zürichs bedeutend mehr Mühe.
Mehrere corner gegen Old Boys wurden ge-
geben, voii denen nach ca. 10 Minuten einer
einen Erfolg für Zürich brachte, indem Enderli
aus einem Gedränge heraus das egalisierende
Goal traf.

Kaum war der Ball wieder ins Spiel ge-
setzt, als die Stürmer Zürichs wieder vor dem
feindlichen Goal festsassen, und Widerkehr
schon nach ein paar Minuten unter grossem
Jubel einen zweiten Ball eindrehte.

Nun wurde die Verteidigung der Old Boys
wachsamer, und lange spielte sich das Spiel
in der Mitte des Platzes ab. Die Gebrüder
Monbaron, die den rechten Flügel bildeten,
unternahmen verschiedene prächtige rushes,
wobei nach einem schönen Centre Weber ein
Goal für Ohl Boys trat, das aber als off-side
nicht gegeben wurde. Dagegen gelang es dem

Flügel rechts von Zürich bald darauf nach
schönem dribbling, einen unhaltbaren Ball durch
das feindliche Thor zu jagen. Ein viertes Goal
von Widerkehr konnte nicht anerkannt wer-
den, da vorher „hands" gemacht worden war.
So blieb das Resultat bis time. Mit 3 :1 Goals
wurde der F. C. Zürich als Siegor erklärt.
Auf Seite der Basler zeichneten sich aus:
Banga, Frey, Monbaron und Bienz ; auf Seite
der Zürcher : W. Keller und der Flügel rechts.

Die Mannschaften waren folgende :

Old Boys : Frey
Bienz Devick

Hedinger Banga Lenzinger
Monbaron I. Monbaron II Weber Kaech Denner

F. C. Zürich:
Mädler Widerkehr Meyer Enderli Bauer

W. Keller Escher Bachmann
Wettstein Dorta

Machwürtli
Referee: Hr. Engelke vom A. A. F. C.

Grasshopper F. C versus F. C. Zürich (II. team).
Das letzten Montag auf dem Grasshopper-

platz im Hard ausgefochtene Retour-Match
endigte mit 3 :1 Goals abermals zu gunsten
des F. C. Zürich. Ein Bericht folgt in nächster
Nummer.

Grasshopper F. C. verus F. C. Lausanne.

Lausanne gewann am Ostermontag gegen
die durch mehrere Ersatzleute geschwächte
Mannschaft des Grasshopper F. C. mit 5:2 Goals.
Die Mannschaft der Universität Oxford in Prag

und Wien.

Während der Osterwoche spielte das team
der Oxforder Universität in Prag und Wien.
Leider konnte die Mannschaft einer s. Z. auf
unsere Anregung hin gemachten Einladung
des Komitees der S. F. A., auf dem Rückwege
von Wien in Zürich oder Basel gegen ein
Schweizerteam zu spielen, keine Folge leisten;
vielleicht werden wir das nächste Jahr die
Ehre haben, die Oxforder als Gäste empfangen
zu dürfen.

Das Spiel der Oxforder muss geradezu
staunenswert sein. Die österreichischen Sports-
blätter vermögen nicht genug die Vortrefflich-
keit des teams zu schildern. Am Donnerstag
Morgen kamen sie nach 36 stündiger Fahrt in
Prag an und spielten schon am Nachmittag
gegen die „Slavia." Vor dem Match äusserte
sich der Captain des teams einem Sportsreporter
gegenüber : „Wir sind etwas müde, wir werden
uns etwas schonen und mit 3:0 Goal ge-
Winnen. " Und so kam- es ; die Oxforder spielten
wie die Katze mit der Maus, ohne sich recht
anzustrengen.

Am nächsten Tage erst zeigten sie ihre
Fertigkeit im Spiele gegen den besten Prager
Club, den Deutschen Fussballclub, der 4 Tage

vorher den I. Vienna Footballclub, den dies-
jährigen Inhaber der Meisterschaft von Wien,
mit 8 : 0 besiegt hatte. Die Oxforder schlugen
den D. F. C. mit 9 : 0 Goals.

Athletik.
— Genf. Der F. C. Genf hat Sonntag,

26. März einen ersten „Cross Country" zum
Austrag gebracht, und ging daraus der be-
kannte Spieler und Captain des F. C. Genf,
R. Forestier, als Sieger hervor, gefolgt von
Leuba, Pabst, Mulder, Irzinger, Sechehay und
Petite. Die Bahn war auf 7 km angesetzt,
und legte der erste die Distanz in 29 Min.
zurück, was in Anbetracht des kurzen Trai-
nings der Renner eine gute Leistung ist.

Fredy.

Seîiaelispalte.
Alle Mitteilungen für die Soliachspalte sind direkt an die

Redaktion U. ßachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138
Z ü r i c 11 III zu richten.

Problem No. 28.
M. Pestalozzi, Zürich.

(Deutsche Schachzeitung 1887.)

aus
R

Matt in 3 Zügen.

Partie
dem Korrespondenzturnier der Stratégie,

Harvey, Genua. 1898—99.
Berliner Partie.

Paris, mit

1. e2-e4 e7-e5 19. b4-b5 Ld7-e8
2. Lfl-c4 Sg8-f6 20. b5-b6 f Kc7-c8
3. Sgl-f3 S:e4 21. Tfl-dl Se8-g7 *)
4. S:e5 Dd8-e7 i) 22. Lf3-e2 Sg7-f5
5. d2-d4 d7-d6 23. b6 : a7 b7-b5
6. L : f7 f Ke8-d8 24. Sc4-b6 f Ke8-b7
7. 0-0 d6 : S 25. c3-c4 S : L
8. d4 : e5f Lc8-d7 26. D : S T:a7
9. Lf7-d5 Se4-c5 27. a4 : b5 «) T: T

10. f2-f4 2) C.7-C6 28. T : T Lf8-b4
11. Ld5-f3 Sb8-a6 29. Sb6-c8 Kb7-b8 ')
12. c2-c3 g7-g6 30. Tal-a7 K : S s)
13. b2-b4 Sc5-e6 31. T : D L : T
14. a2-a4 Sa6-c7 32. De3-b6 Th8-e8
15. Sbl-a3 De7-f7 33. b5:c6 Lb4-c3
16. Sa3-c4 Sc7-e8 f) 34. c4-c5 Lc3-d4 f
17. Lcl-e3 Kd8-c7 35. Kgl-fl Te8-e7
18. Ddl-bB Se6-d8 36. Le2-a6 f *>)

1) Auch d7-d5 ; 5. Lb3, Dg5 könnte geschehen.
2) Neu; das Handbuch giebt b2-b4, c7-c6 ; 11.b4:S, c6:L;

12. D : dB, Sc6 mit "besserem Spiel für Schwarz an.
3) S :f4? ; 17. L : S, D: L ; 18. Lg4!
4) L : S ; 22. Lg4 f.
5) T : S, Lc5 ; 28. D : L, T : T und der Gewinn der Partie

wäre für Weiss sehr schwierig geworden.
6) Um auf 29. Sa8 mit c6-c5 zu antworten.
7) K oder L : S darf, wie leicht ersichtlich, nicht geschehen

und ebensowenig Kc7.
8) Sb7 ; 31. Ta8 + und matt in vier Zügen.
9) Und matt in drei Zügen.

Die nachfolgende s. Z. im Nürnberger Schachklüb ge-
spielte Partie dürfte einer Reproduktion wert erscheinen
einmal wegen ihrer amüsanten Kürze, sodann als lehx-reiches

Beispiel dafür, dass man auch schon in der Eröffnung mit-
unter einen glänzenden Coup ausführen kann.

e2-e4
e4 X do
Sbl-c3
d2-d4
* Auf 7.

AtoieMôawer Äö'm^söaiter.
"Weiss: J. Mieses; Schwarz: J. Oehquist.

d7-d5 j 5. Sgl-f3 Lc8-g4
Dd8 X d5 i 6. d4-d5 Sc6-e5
Db5-d8 | 7. Sf3 X e5 Schwarz
Sb8-c6 I giebt auf. *

Ldl : entscheidet 8. Lb5 f zu gunsten
von "Weiss. — Eine merkwürdige Geschichte!

Stellung
aus der Wiener Turnierpartie Pillsbury-Tschigorin vom 16

Juni 1898 :

Weiss : Klil, Dg7, Tfl, Ba2, f4, g2, li2. — Schwarz :

Ke7, Dd8, Lf7, Bc4, e6, f6, g6.
Schwarz hat ein, — vielleicht ein inkorrektes Qualitäts-

opfer gebracht ; AYeiss glaubt, er müsse gewinnen.
40. Tbl, c3ü AVenn :

41. fö, c2 41. Tb7 4, Kd6 :

42. Tgl, Ddl 42. Tbl, c2
43. fg6:,Dgl:f 43. Tel, Ke7 ete.
44. Kgl :, cl D
45. Kf2, Dc2 f
46. Ke3, Dg6 : und Schwarz gewann im Endspiel.

In dem folgenden
Endspiel,

von AV. Otten
das auf d«n ersten Blick sehr remisig aussieht, gewinnt
Weiss am Zuge.

Lösung :

1. a5 (Auf go f würde Schwarz Ke6 ziehen; auf Ivd5 ge-
scliähe Lh6, um den Läufer entweder nach e3, bezw.
f4, oder d2 zu «pielen.)

1. Lf8 (K-e6 vermöchte den vorrückenden a-Bauer
doch nicht einzuholen.)

2. Kd5, Lh6.
3. g5 Kg5 : oder
4. a6 und der Bauer geht

zur Dame

3. Lg5 :

4. Ke4 Lh4
5. Kf3 bei.
6. a6 und gewinnt.

Lösungen
a) zn Problem No. 27 von A. F. Mackenzie, Kingston auf

Jamaika. (1. Preis im Prager Turnier.) Stellung:
AV. Kf8, Dh8, Tc5, L'e4 und g7, Sf6, Ba3, b2, b3,
d6. Sch. Kd4, Tdl und el, Lhl, Bb5, d2, e2, ß,
g3, g5.

1. Dh3, K : T 2. Sd7 -j- 3. Le5 matt,
1. — Ke3 2. Sd5 + 3. Dh7, Ld4 matt.
1. — f2 2. Dg3 : 3. Sd7 oder D matt.
1. — g4 2. Dh6 3. Sd7 matt.
1. — Tel 2. Df5 3. Sd5 matt.

Gelöst von Dr. Th. Sch., Schaffhausen; J. B., Lnzern ;

A. H., Zürich.
b) zn : „Respice finem". (2. Preis im Turnier des „Schach-

freund" Berlin.) Stellung : W. Kg8, Db4, Tb2 und
e7, Lal. Sd4, Bc4, d7, f5. Sch. Kf6, Sg4, Lh8,
Bg3, li5, h6.

1. Th2, Kg5 2. Se6 -J- 3. Dbl matt.
1. — S : T 2. Dd2 3. Sc6, Te6 matt.
1. — gh2 : 2. Se6 f 3. Tf7, Dbl matt.
1. — Se3, Se5 2. Th5 : 3. Te6 matt.

Gelöst von Dr. Th. Sch., Schaffhausen; A. H„ Zürich.
AVie wohl allseitig vermutet wurde, stellt sich als A'er-

fasser des „Respice finem" A. F. Mackenzie in Jamaika
heraus. Es ist noch konstatiert worden, dass die Berliner
Aufgabe 4 AVochen früher als die Prager von Kingston ah-
gesandt wurde, sodass der erstem eine gewisse Priorität
zugesprochen werden kann. Ob die Preisrichter im böh-
mischen Turnier nun eine andere Entscheidung treffen
werden In Hinsifcht auf die prachtvolle Aufgabe und noch
mehr in Anbetracht der Verhältnisse, in denen sicii der
Autor befindet, wäre dies zu bedauern. AVir müssen noch
beifügen, dass beide Aufgaben „blind" komponiert worden

sind : der berühmte Problemkomponist ist vor 3 Jahren
von dem überaus traurigen Schicksal ereilt worden, ganz-
lieh des Augenlichts beraubt zu werden.

Mftteitong-eii.
Der Schachklüb Bern hat soeben sein Winterturnier,

an welchem sich 24 Mitglieder beteiligten, beendet. Das-
selbe beruhte auf folgender Anordnung : Je 4 etwa gleich
starke Spieler wurden zu einer Gruppe vereinigt und hatten
unter sich (jeder mit jedem) 2 Partien zn spielen. A*on
jeder Gruppe wurden 2 Kämpfer als Sieger ausgeschieden
und alsdann die Reihenfolge der Preisträger durch einen
alle diese Gruppensieger umfassenden Stichkampf festgestellt.

Endresultat: 1. Eljaschoff (10*4 Gewinnpunkte von 11
gespielten Stichpartien); 2. Hänni (10 P.); 3. Meister (8 P.);
4. und 5. Amsler und Garraux père (6(4 P-) ; 6. und 7.
Garreaux fils und Dr. Isch (6 P.) ; 8. Merz ; 9. Müller ;
10. Steiger; 11. Gerber: 12. Papp.

Ein vollkommener, vergleichender Masstab für die
Spielstärke der einzelnen ergiebt sich mit der hier einge-
haltenen Turnierordnung allerdings nur für die Grnppen-
sieger, nicht für die gesamte Teilnehmerschaft. AVenn bei-
spielsweise in der ersten und qualitativ stärksten Gruppe
die Herren Hänni mit 4*4 und Eljaschoff mit 3*/» Gewinn-
partien als Grnppensieger hervorgingen und die Herren
Stoos (2 G.) und Dr. Sieber (2 G.) ausgeschaltet wurden,
so ist damit wohl nicht gesagt, dass letztere beiden im
Stichkampf mit den Siegern aus den folgenden, qualitativ
schwächeren Grnppen auch eines Preises verlustig gegangen
wären. Dem Mangel dieser Anordnung steht nun freilich
der grosse Vorteil gegenüber, dass anch den schwächeren
Spielern von Anfang an eine gewisse Erfolganssicht ge-
boten war. Thatsächlich hat dieses Turnier die Pflege des
Schachspiels in unserer Hauptstadt erheblich gefördert, und
es steht zn erwarten, dass sich auch eine rege Beteiligung
ergiebt für das schweizerische Turnier in Lausanne, dem
man hier mit grosser Begeisterung entgegensieht.

Aus -dem zweiten Winterturnier des internationalen
Schaclikluh Davos, an dem sich im ganzen 33 Schach-
freunde beteiligten, sind folgende Herren als Sieger her-
vorgegangen: In der 1. Klasse Redakteur Sack mit 11 Ge-
winnpunkten (von 11 Partien) ; Dr. von Rohden mit 9,
Grumbach mit 8*,4, Cook und Martin mit je 6*4 ; in der
2. Klasse : Lehrer Stepper aus Stuttgart mit 14'4 (von
16 Partien), Birum mit 13, Preller mit 12*/g, Yalk und
Strauss mit je 12, Zimmermann 9, Deelman und Noenelt
mit je 7*4.

IVettkampf England - Amerika. Der diesjährige
Match mittels Kabel zwischen je zehn eingeborenen Schach-
Spielern Englands und der A~ereinigten Staaten von Nord-
amerika hat am 10. und 11. März unter grosser Teilnahme
des Publikums in freundschaftlichster Weise stattgefunden
und ist von Amerika mit 6 : 4 Partien gewonnen worden.
Im Einzelnen war Blackburne siegreich gegen Pillsbury,
die Amerikaner Showalter, Parry und Hodges gewannen
gegen die Engländer Atkins, Lawrence und Jackson, wäh-
rend die Partien zwischen den Engländern Alills, Jacobs,
Locock, Wainwright, Bellingham und Trenchard gegen die
Amerikaner Hymes, A^oight, Johnston, Marshall, Newmann
und D. G. Baird remis wurden. Das Spiel dauerte an
jedem der beiden Tage in London von 3—7 und 8—12 Uhr
abends, in New-York dementsprechend von 10 Uhr vormit-
tags bis 2 Uhr nachmittags und 3—7 Uhr nachmittags.

Schwalbe
Räder sind voran!

Solid. * Elegant. * Ceicbtlaufcnd.
Wo nicht vertreten, 4859

wende man sich direkt an die Fabrik

Schwalbe-Fahrrad-Werke.

Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.

Zürich Fitmitahntai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. Jrauenfelfler, Propr

Zürich, ieyer & Ose.

sttr Lvroweti/tttWe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
» Kadfalmr--jflttzügen. ess

Zürich. MiidoEf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zur Anfertigung- von

platten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

3Câlî Trey, BucMrucKerei, Zürich*

Zürich. Milch-CIiocolade
für Velo fahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacbolcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Scliloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forehstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Couverts mit Firmadruck

iefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.--
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Bambus-FahrrSder. K, k. priv, Bambusfahrräderfabrik

Grunder & Lemisch, Ferlach (ppnten).

& îv Triumph der heutigen Fahrradteehnik. & *
Generalvertretung für die Schweiz: A«, Naurwetn* Fahrradimport, Wefntfeldeii.
6067 3 Jahre Garantie.

Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht ""^8® nicht vertreten liefere direkt.
"Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandlg. ; Biscliofzell : Ferd. Iüiup, Velohandlg.; Affoltern a. A.: Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg.
Burgdorf: Chr. Gfuggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: Gr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher ; Wmterthur : J. Denzler, Velohdlg.

Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Das im Frühjahr 1898 von Ihnen bezogene Bambusfahrrad bewährt sich ganz vorzüglich. Trotzdem ich mit demselben bedeutende Strapazen durchmachte, kann ich nirgends
eine Abnutzung oder fehlerhafte Stelle konstatieren ; hauptsächlich der Bambus ist noch wie hei Erhalt des Rades. Achtungsvoll Sulz bei Laufenburg, 25. März 1899. sig. Franz Jos. Obrist.

sied dis Lorwlli'6 ^driods ds6slltsll6 msdr Niide.
Nsdrsrs eorllôr ASASii 016. LozK wnr6sll Zs-
Zsdkll, Vvll 6sllSll llllvd Lll. It) Nilllltsll SÌllSI-

oillLll LriolZ Illi- ^llrià draodtcz, ill6sm Liiderli
aus sdmm OoàiÂllAS dsrans 6lls 0A-lIisisroll6o
Ovgl trg.1.

Xllllill war àoi- Lall wieder dis LjzisI AS-

sàt, als 6ie Ltiirmsr Xtirieds wieder vor dem
Isilldliedsir Ooal tsstsaWöll, noà N^iderdedr
8àoll uaà ein xaar Nilllltsll niiter Zrossem
dndel einen Zweiten lZall eindredts.

àll wurde dis Voi'loiàÎAllllA' der 016 Lo^s
waedsnmer, nnd InnAs spielte sied 6as 3pisl
ill der Nitts des Llàss ad. Lie Osdrnder
Nolldarvll, 6io den reodtsn LInZel dildstsn,
iinternadmen versodiedens präedtiZe rnsliss,
wodsi llaod einem sedonsn Oentrs ^Neder ein
Oval tnr 016 Lo^s trat, 6as ndsr aïs otk-side
niedt AS^eden wurde. La^eZen ^elnnA os dem
Llüg'el rselà voll juried da16 durant nued
sodonem driddlinA, einen nudullduren Lall dnred
6as leimlliods Ldor ^n jNASn. Lin viertes Ooal
voll N^idsrdedr donnto niedt ullerduniit wer-
6oiì, 6a vorder „dunds" Mnmedt worden war.
8o dliod 6as Lesnltut dis time. Nil 3 : 6 Ooals
wnrds der L. 0. ^nried als LisZer srdlärt.
Nnl Leite der Lasier ^eiodnetsn sied aas:
LanZa, Lre^, Nondaron nnd Lisn^: ant Leite
der ^iiredsr : Nt. XsLer nnd der LInZel rsedts.

Lis Naunsodatten waren lolASnds:
016 Loz^s: Lre^

Lieux Levied
LsdinAsr LallM LsnxmAer

Nondaron I. Nondaron II Nieder Xaeed Lsnnsr
L. 0. Airied:

Nädler N^idsrdsdr Novoe Lnderli Laner
Ivsllsr Lseder Laedmann

N^sttstoin Lorta
Naodwnrtd

Lolsres: Ilr. LnAelds vom N. N. L. 0.
Lrasslioppöi' L vsl8U8 l). /^ürivk (II. ìsaill).

Las lolêitoll NoiitaA aul 6om Ollassdoxxsr-
^>là ill^l Lar6 aasAsIoodlollo Lotoar-Natod
0ll6iZto illil 3 :1 (voals adsrillals Allllslsn
6os L. 0. ^üriod. Lill Loriodt lolZt ill lläodstoll
Nllillillöll.

k!a8stioppei' î^. L. vei'us 5. L. l-ausanns.

Lallsallllg Aov^allll ain OsIsrillolllaA ZoZoll
6io 6lli'od illsdroro Lrsàlkllts Zosod^âodtg
Nallllsodalì 6os (Irassdoppor L. 0. illil 5:2 Ooals.
His IVIannsoliait à Universität Uxtorll in l'iag

unc! Wien.

NtädllSll6 6sr Oslorvvoodo sxiolto 6as loara
6or 0xlai'6oll Universität in LraA lliul IVien.
Lsi6er Lonnto 6io Nallllsedalt siner s. aat
llllsere NiirgAUllA din ASllraedtoll Lillla6llllK-
6os Xoillitess 6er 8. L. 1^.., aut 6sni LiieLweAS
von Ntioll in varied o6er Lassl ZsZeu. ein
Ledxvàsrteaill szzielsll^ veille LolZo leisten z

vielleiodt >ver6ell wir 6as naedsts 6adr 6io
Ldrs dadoll, 6ie Oxlorclor als Oästs eraxtallZoll
/?ll 6ärloll.

Las Lxiel 6er 0xlor6sr mass Fgradexa
stallllsllswort sein. Lis östorroiedisedöll Lzzorts-
dlättor verill0A0ll niodt ZennA 6is VortrstRied-
deit 6es teaills sedi16erll. Nia Lonnersta^
NorZöll daillSll sie naed 36 stiill6ÌAer Lad rt in
LraZ an nn6 sxieltsll sedon ain NaedmittaZ
MASll 6ie .,8Iavia." Vor 6sill Nated 'àsserts
sied 6er Oaxtain 6es teains sineill 8^>ortsroxortsr
ASASllllder: ..V'ir sin6 etwas aiii6s. wir wsr6su
uns etwas sodollöll llo6 reit 3:6 Ooal Zs-
willllSll. " IIll6 so daill. es; 6is 0xlor6sr sxieltsll
wie 6ie Xatx(! init 6er Naas, odiis sied rsedt
allêillstrellASll.

^.lli lläodstoll La^s erst ^si^ton sie idre
Lertigdeit im Lxiele ZeZea 6ea destea LraZer
Ollld, den Lelltsodsll Lassdallollld, 6er 6 La^e

vorder 6en I. Vienna Lootdallolnb, 6en 6ies-
(ädriZsll Indader 6er Neistersodalt von Viden.
mit 8 : 6 desisAt datte. Lie 0xlor6or sodlnAon
6en L. L. 0. mit 9 : 6 Ooals.

ààletà.
— Kent. Der L. 0. OonI dat LonntaA,

26. När^ einen ersten „Oross Oonntr^" ^nm
NmätraA Asdraodt, nn6 ZinA 6arans 6er de-
danllte Lpieler nn6 Oaxtain 6es L. 0. Oenl,
II. Lorestier, als Lieber dervor, AstolA't von
Lsnda, Lädst, Nnl6er, Irmng'er, Leededa^ nn6
Letite. Lie Ladn war ant 7 dm anAsset^t,
ami leA'ts 6er erste 6is Listans: in 29 Nin.
zmrned, was in ^.ndetraedt 6es darben Lrad
ninA's 6er Leaner eine Zats LeistnuA ist.

Lre6^.

^.116 NittöiluLKkQ à' Äie 86lig.elispa.1t6 sinà äirslit 3.L Äie
Iî.6Âàti0ii H. ög.o1iing.iiii, 8ek.-I.e1ir6r. Ls.äsiisi'strQsss 138
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?rodlem No. 28.
U. ^iirià.

(Oeatsàe Lâ^à^situvA 1387.)

L.N8

Nà in 3 ^ÜFS».

Lüi'tis
dein Xorrssxsiläeii^tumier âer LàtvAÍs.

Harvey, Kenug.. 1898—99.
Lerliiisr k^rtie.

lìi'is, mil

1. e2-o4 e7-e5 19. K4-K5 Od7-s6
2, Ot1-o4 Sg8-k6 20. K5-K6 -j- Rv7-o8
3. Sg1-t3 S:e4 21. Otl-dl! Se8-g7 9
4. 8:e5 Od8-e7 -) 22. Ot3-e2 Sg7-tS
5. d2-d4 d7-d6 23. b6 : a7 K7-K5
6. O : t7 t Ro8-d8 24. 8o4-b6 -j- Ro8-b7
7, O-0 d6 : 8 25. o3-o4 8:O
8. d4 : sol Oo8-d7 26. V:8 O:a7
9, Ot7-d5 Se4-o5 27. a4 : K5 9 O: O

10. t2-t4 y o7-o6 28. O:O OK-K4!°)
11. Od5-t3 SK3-a6 29. SK6-08 RK7-K8 9
12. o2-e3 ?7-g6 30. Oa1-a7 R : 8 «)
13. K2-K4 8oö-e6 31. O:V O:O
14. a2-a4 8a6-o7 32. Os3-K6 OK8-S3
15. Skl-ag Os7-t7 33. K5:o6 OK4-o3
16. Sa3-o4 So7-e8 ->) 34. o4-o5 Oo3-d4 I
17. Oo1-s3 Rd8-o7 35. Rgl-tl Oe8-e7
18. Vd1-K3 8e6-d8 36. Oe2-a6 f °)

1) àeli <17-à5 ; 5. 1^,1)3, 1)^5 könnte ^eselielien.
2) Nen; àa.s Nan6.bn.o1i ^iebt b2-b4, e7-o6 ; 11. b4:8, e6:I<;

12. v I âs, 8<îk mit lesssrem Sxiel Ml- Sàvg,!'? S.N.
5) S:14?; 17. lliS, Mll;18. llxl!
4) 1.18 ; 22. I.x4 f.
v) 1:8, Neb; 28. v: N, 1:1 nn6 6er ds^vinn 6er lai'tie

värs kür Weiss sedr sedwisrix xevoràeu.
6) Nrn aul 29. 8a8 init e6-o5 sn antworten.
7) oâer N: 8 6g.il, v/ie leiolit ersielitlieb, niekt ^eselielien

nn6 vbensovteniA Xe7.
8) 887 ; SI. r»8 t mà in vier ^üxen.
9) Nn6 niatt in 6i'e1 ^û^sn.

Ois rmâlolAsiiàs s. ü. im âimderFsr Zelmàkiud ze-
spielte àrlte einer Osproàirtion wert ersàeinen
sinmsl wsZsn ikrsr nmiisnntku Zxàs. soâàini à Iiàreiâes
IZeispiel âaà', àss mM g.uck sàon in àer ZZrôànng mit-
unter einen Zlûn^enàen Oonp unstêrsn icnnn.

s2-e4
e4 X àS
8d1-e3
à2-à4
^ àk 7.

â«e«àâer AêAe>ì 7<à»ASàaltsr.
IVsiss: 9. blisses; Leiiwarn: 1. Osininist.

à7-àg î 5. 8k1'k3 l.e3-x4
Oä8X«)S s 6. ä4-cIS Le6-sS?
Odô-à8 î 't- ^))) X e5 Lâwnr^
8d8-o6 j zisdt ant. ^

Oàl : entseksiàet 8. I.dZ î ^n Annsten
von Weiss. — Dine insrkwiiràÍAe Keselnâts!

LtsllunZ
nns âer Wiener l'nrnierpàie Oiilsdllrv-^seliiAorin vom 16

9nni 1898 :

Weiss: RIO, VZ7, ?11. Lu2. 14. Z2, ii2. — 8àmr2 :

Rs7, Oà8. Ok7, Le4. «6. 16. Z6-
Làvnri! dnt ein. — vielleiolit ein inkorrektes tjnnlitâts-

opter Akdruekt: Weiss Aloàt, er müsse gewinnen.
40. ?b1, e3ü Wenn:
41. K. o2 41. ?k7î. icä6.
42. Igl, Oàl 42. ?d1, e2
43. tg6 :. vgl : -j- 43. 9?e1, Rv7 ste.
44. Rgl :. eiv
45. Rt2. Ve2f
46. Re3. Og6 : nnà Fekwurx gewann im Rnäspiel.

In àem folgenden
Lnäspisl,

s von w. Ottsn)
ä»s ant à»n ersten IZliek sskr rsmisig anssiàt. gewinnt
Weiss am 6nge.

Ovsnng:
1. aô sàt go ^ würde Loliwar^ Rs6 kieken; ant Ivdö gs-

sekäks OK6, nm den Oäntsr entweder naek e3, beziw.
t4. oder d2 sm »pielen.)

1. Ot8 <R-e6 vermöokts den vorrückenden a-ZZaner
dovk niekt ein^nkolen.)

2. Rd5, OK6.
3. g5 Rg6 : oder
4. a6 nnd der Lauer gekt

^nr Dame

3. Og5 :

4. Rs4! OK4
5. Rk3 üsl.
6. a6 nnd gewinnt.

dÖSUNZLN
a) ^n Orodlem Ro. 27 von lt. Uaeksn^is, Ringston ant

damaika. (1. Oreis im Orager Onrnisr.) Ltsllnng:
W. Rt3. VK8, lteS. Oe4 nnd g7, 8t6. Oa3. l>2, 53,
d6. 8à Rd4, 'Idl nnd si, OKI. LK5. d2, e2. tg,

sS.
1. OK3. R: 2. 8d7 -j- 3. Os5 matt.
1. — Re3 2. Ldö 1- 3. OK7, Od4 matt.
1. — t2 2. Vg3 : 3. 8d7 oder O matt.
1. — ^4 2. Nb6 3. 867 mg.tt.
1. — Oel 2. Otö 3. 8d5 matt,

llslöst von Or. ?k. Lok., Lekaikkanssn; d. Ii., On^srn;
il. ll.. Mriek.

k) 2n: „llespiee Lnsm^. (2. ltrsis im Inrnier des „Lekaek-
trennd" Berlin.) Ltellnng: W. Rg8, VK4, OK2 nnd
e7. Oal. 8d4, Lo4, d7, tS. 8ek. Rk6, Sg4. OK8,
Bg3. K5. K6.

1. OK2. Rg6 2. Le6 3. OKI matt.
1. — 8 : 2. Od2 3. 8e6. Oe6 matt.
1. — gk2 : 2. 8s61- 3. ?k7, OKI matt.
1. — 8s3, SsS 2. HK5 : 3. ?s6 matt.

Oslöst von Vr. OK. Lek., LekaRdansen; il. R.. i^nriek.
Wie wokl allseitig vermutet wurde, stellt siok als Vor-

tasser des „Rsspioe lluem^ R. Naoken^ie in damaika
ksraus. Rs ist novk konstatiert worden, dass die Berliner
àtgaks 4 Woeksn krüker als die Oragsr von Ringston ak-
gesandt wurde, sodass der erstern eins gewisse Oriorität
sugesprooken werden kann. OK die Orsisrioktsr im KSK-
misvksn Ournisr nun eine anders Rntseksîdnng treükn
werden? In Oinsidkt ant die praoktvolls àtgaks nnd nook
mekr in àketraokt der Verkältnisss, in denen siok der
àtor ketindet, wäre dies ?u kedanern. Wir müssen nook
keitügen, dass keids àkgaken „klind" komponiert worden

sind: der bsrükmts Oroklsmkomponist ist vor 3 dakren
von dem ükerans traurigen Lokieksal ereilt worden, gän?-
liok des àgsnliokts ksraubt ^u werden.

RZà'àZZêA'î'î
Der Lànvlîklllk lîerii kat sosken sein Winterturuier,

an weleksm siok 24 Mitglieder beteiligten, beendet. Oas-
selbe bsrnkts ant folgender Unordnung: ds 4 etwa gleiok
starke Lpisler wurden 2U einer Ornppe vereinigt und katten
unter siok s)edsr mit )edsm) 2 Oartien ^u spielen. Von
)eder Kruppe wurden 2 Rämpker als Lieger ausgesokiedsn
und alsdann die Reiksntolge der Oreisträgsr dnrek einen
alle diese Kruppsnsiegsr umfassenden Ltiekkamptfestgestellt.

Rudrssultat: 1. Rljasokolk (10^/z Oswinnpunkte von 11
gespielten Ltiodpartisn) ; 2. Käun! (10 ?.); 3. Nsistsr (8 ?.);
4. und 5. ilmsler nnd Karranx père )6>/s : 6. und 7.
Karreaux ills nnd Or. Isok (6 O.) ; 8. lier? : 9. Nüller;
N). 8teÎAer: 11. derber: 12. Napp.

Rin vollkommener, verglsioksndsr Uasstab tür die
Lxislstärks der einzelnen ergiskt siek mit der kier einge-
daltsnen Ournisrordnung allerdings nur tür dis Kruppen-
sieger, niokt tür die gesamte Oeilnskmersokatt. Wenn kei-
spislswsiss in der ersten und qualitativ stärksten Krupps
die Herren Räuni mit 4>/z und Rliasodotk mit 3^/» Kewinn-
Partien als Kruppensisger dervorgingen und die Herren
Ltoos (2 K.) und Vr. Kieker s2 K.) ausgssokaltst wurden,
so ist damit wokl nickt gesagt, dass letztere beiden im
8tiebàiiipf mit 6en 8ieAern aus 6eii lolAeiiâen, cinalitativ
seliwäokeren Kruppen auek eines Orsises verlustig gegangen
wären. Osm ülangsl dieser àordnung stekt nun treiliek
der grosse Vorteil gegenüber, dass auok den sekwäekersn
Lpielsrn von àtang an sine gewisse Rrtolganssiekt gs-
Koten war. Okatsäokliok kat dieses Ournier die OlleKs des
Lekaokspiels in unserer Hauptstadt erkedliek gefördert, und
es stekt im erwarten, dass siek auok eine rege Beteiligung
ergiekt tür das svkwàerisoke Ournisr in Oansanne, dem
man kier mit grosser Begeisterung entgegsnsiekt.

àus dem /.weiten Winterturuier des îuloriullioiiaiou
Loliaokklu!» Ouvos. an dem siek im ganzen 33 Lekaok-
Ii'euii6e beteilÎAten, siiiâ IolAeii6e Nei'ren al8 8ieA6i' lier-
vorgegangen: In der 1, Rlasse Redakteur Laok mit 11 Ks-
winnpunktsn l^vou 1l Bartion) ; Or. von Rokden mit 9,
krnmbaek mit 8^)., kook und Aartin mit je 6^/, ; in der
2. Rlasse: Oskrsr Ltepper aus Stuttgart mit 14i/z svon
16 Na-rtiev), Niium mit 13. Nrellsr mit 12^/q, Valk rm6
8ti'aii88 mit je 12, ^immermliuii 9, Neelmnn im6 Noeuelt
mit je 7-/z.

lVvttlcsuipt Onglaud - ìiuooika. Osr diesjäkrige
Natek mittels Rakel /wiseken je /ekn eingekorsnsu Lokaek-
Spielern Rnglauds uud der Vereinigten Staaten von Rord-
amsrika kat am 10. und 11. Wär/ unter grosser Oeilnakine
6es Nublikums in fi'eun68ebnk'tlieb8tei' ^VeÌ8e 8tAttFetnn6eii
und ist von Amerika mit 6 : 4 Bartion gewonnen worden.
Im Riu/elnen war Llaokburns sisgreiek gegen Billsburv,
6ie àierika-ner Abov^Itei', Nkirr^ un6 N06A68 AeN'anneii
gegen die Rngländer àkins, Oawrenee und .laokson, wäk-
rend die Bartion /wisoken den Rllgländern Wills, daoods,
Noeoeix, ^Vnin^vrÌFÌit, Nellin^ium nn6 1i'enekar6 ^e^eii 6ie
Amerikaner Boules, Voigkt, doknstun, Warskall, Rewmann
nnd O. K. Baird remis wurden. Oas Spiel dauerte an
jedem der beiden Vage in Oondon von 3—7 und 8—12 llkr
abends, in Rew-Vork deinentspreckend von 10 llkr vormit-
tags bis 2 kkr naekmittags und 3—7 llkr naokmittags.

Tokwalke
k^äciss- sinci vo^ii!

5olitl. « elegant. î Leicktlausencl.
"Me niebli verlrelsri, 4359

^vSliâs rnAli sieìi 6ireL.I ari 6ie I'AbriL

8c(ilvs!>i6 Islittaci ìVôtl<s.

Kelii'. llüegg. llielliltStl-llzlei'.

Mrjizli Hokel Limmatouai
2 Winntsn vom Laknkot

Billiges »nd neu eingoriollleles bürger-
4860 Helios Botel.

Zimmer von 1 Rr. 50 an.

Wittagesssn /u 1 Rr., 1 Rr. 50 und 2 Rr.
Oinsrs à la carts 2U jeder Vagss/eit.

SrozzeL psrtêi'î'e-NeLtaui'znt.
àssokank feinster oltener Biere nnd selbst-

gekelterter, sorgfältig gewäklter Weine.
Vsn Lesnvkern ?!Ariek8 aut's angslegent-

Uvksts emptoklen. B LâUêNse'à, Bropr

Med. NkyZr l!w.
KltD 4864

2ps?:islitst iiu T^lltslltigllllcs voll
« ^aatadrer Hnxügen. ss

K üri ei,
I'upiei'kandlung, Bmeaumtikvl,

„Verbesserter Seliapirograpli", bester nnd

billigster Verviel lältiguiigsuppurut. (?a-
4848 tent Rr. 6449).

^Ul- ^.ntel-tÌAUliZ- von

fîâàtkn B jkilkn Làs
smxdsdlt sied

IèâN Silêtickem. 8üncd.

kiir Velolàer
ausge/eioknet gegen Ourst, bei 4861

B. Lrnî-LAcdofen,
Kolonialwaren nnd Delikatessen,

/, „Sekloss Reumünstsr^, V.
Innere Borokstrasss 70, Reks Lillrotkstrasse.

Med. lZouvki'k mit fimslii'llLk
lstere lob meinen Runden oder soleken, die

es werden wollen, 1000 Stüok /u

NV. 4.-—
IsüN Lvs^, »tucitötei iVIstkui'

Oiauastrasss 5 und 7

kamkus-^sknr'Aiivi'. N- L:. priv. ZArriduskabrrââsàdl'îk:

Ki-untjel L dsmisok. ferlsoli (Mà),
zx. ^ lànixli àsr îikuiigkn l'àrâàtkeiià. ^

(5-SQG1'NlV6I"dl-6i)N.!1Z' L°Ul° dis VoIl^GÌ^! : â« GâAUI'HVSA»9 ^Nàll'a.âîllix) 0I"d,
6067 3 labre (varaMie.

ÄUsroris solvents, tûcdtlZs Vsvtrslsr Zssusdt l "WU DM" Mo nielit vsrirstsn liskst-s 6irskt.
> ei'li'etei- in: 8t. Llallon : id I. Nîitlei'. Vs1odg.ll61Z. ; i>Ì8< I>0l/vII : L«r6. iOnij», VololmllàlA. ; rlttoltern :t. V. : .1«!. IQeinor, VslodanêllZ. ; Li'itnvàltl: ,1. L. ànninu, VsIodàlldlZ.
lînr^à'I: Odr. tluMÎsderK, Vs1c>d6lA. ; à'dnrK: tl. And «k lîiudvrt, Vsloddl». ; bn/oru: U. Neior, Vs1od6Ig., Lowsiistr. ; 8ulAVn: I. 1>»t. Ldrmllcdm: N luttnIIliir: .1. venger, Vö1od61Z.

Oet/tes Zeugnis: Herrn il. Laurwein, Wsinkeldon. Oas im Rrükjakr 1898 von Iknen bezogene Bambnstakrrad bewäkrt siok ganz vor/ügliok. Orot/dem iek mit demselben bedeutende Strapazen durokmaokte, kann iok nirgends
«ine ànut/nng oder teklsrkatte Stelle konstatieren; kanptsäekliok der Bambus ist nook wie bei Rrkalt des Rades, àktungsvoll! Sulz bei Oankenbnrg, 25. Würz 1899. sig. Rranz dos, Olirist,
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erste, 743 zweite und 564 dritte Preise wurden in der

Saison 1898 auf Dunlop - Pneumatic gewonnen. Auf
keinem anderen Pneumatic-Reifen wurden so viel

erste
Preise errungen, oder ähnliche Resultate erzielt. Dunlop-
Pneumatic marschiert seit 10 Jahren mit der grössten
Anzahl 6993

Preise
an der Spitze aller Pneumatic-Reifen, hat sich weit-
gehendst bewährt und ist infolge seiner ausserordent-
liehen Haltbarkeit und unbegrenzten Reparaturfähig-
keit thatsächlich der hilligste und beste Pneumatic
der Welt

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticité! and Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

FabrikniederJage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

Die beliebten

Surr" Räder«
sowie stocken, ILateraeii, Sättel, Metten, Haben,
Felben, Pneumatics, Speichen, Hippels, Taschen,
Schlüssel, überhaupt alles was zum Fahrradliandel nötig ist,

liefert die bekannte Firma

Justus Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

25 Lagerstrasse 25.6707

FAHRE NUR ®

FEINSTE MARKE

DEUTSCHLANDS
0[UISC«ETRIUMPH-f*"8®''n([ACNÜREJHEflC,

®S 1-»«8SSSBB8— «S

Radfahrer-Stationen
organisirf vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. 3.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen aeeeptirt und steht bei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt j'eder der Stationsinhaber.

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln :

Pneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbücher erwünscht.

UaiitMu Aarg-au.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wetiler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Ringier.
3erikort. Krenz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
3remgarferi. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menzilten. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenthal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlert. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
.Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Paul

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehefobel. Hirschen, G.

Egli.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
Sasel. Hotel Blume, Wilh.

Pabst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Älbligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
3 laus e e (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

Srienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsfeffen. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guttannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huttwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt-Rothen-
hühler.

Interlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieterlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrnnner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangena./'Ä. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis. Hotel & Pension

z. Löwen. Plans Scherler.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Ctlarus.
Glarus. Steinbock, A. Hösli-

Rnbli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Lintthal. Hotel Raben,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Teilsplatte

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Cfraulmnden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Kilblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton laizern.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaft. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge Familie
Traxler.

Meggen. Hotel Gottliehen,
Gebr. Hofmann.

Sursee. Gasthof z. Eisen-
bahn, F. Kopp-Oberli.

Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Sclinfthnusen.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

Brunnen. Hotel Rütli, B
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wii'z.
Ölten. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. (Hallen.
Alf St. Johann. Rössli,

J. Gg. Schlumpf.
Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäekli.
Bieffurf. Traube, U. Banm-

gartner.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
HäggensWil. Krone, A.

Hauser.
Haag. Kreuz Witwe A.

Hagmann, Posthalterin.

Li'tfisburg Station. Rössli,
A. Rimschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Qberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messnier.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
Ë. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Elirismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gnbser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
Ii. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, znm Bad.

St. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

St. Margrethen. Bahnhof,
J. Kiinzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadt. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Boclisler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.
Canton Tliurgau.

Aadorf. Linde, J. Kiinzli.
Alf ishausert.Traube, C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
3änikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
3ischofszell. Schwanen, J.

Schatzmann.
Bürglen. Rest. Post. Emil

Keller-A ckermann.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermatingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin..
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.
Langdorf (Frauenf.). Land-

haus. Jh. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märstetten. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

MärWeil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Metflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllhelm. Gambrinus, H.

Merk.
Miinsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggvtfeil. Ochsen, August

Dietz.
Romanshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Huber.
Schochersweil. Hecht.

Hreh. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, Johann

Koch.
Sfeckborn. Hôtël Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uffweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, TJ.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

IC. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant, l'iitenralden.
Samen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue et Touriste (A.-G.)
Canton Wallis.

Brigue. Hôtel Krone und
Post, Jos. Escher.

Canton Xuç.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
3ülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Hansler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Fam.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, Ij.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hansanimann.
Oerlikon. Gotthard, ,T. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salinen.
Richtersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mali-

1er.

Winlerfhur. Widder, K.'
Bernet.

Winferfhur. Steinhock, D.
Schellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gugolz-Stanb.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.

filler

Feinste •<— 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen:
Genf, Place du Cirque 2.

Lausanne. Place Chaudron 1.

—Vertreter -r—
auf allen grössern Plätzen,

gras Fabrik : n
Madrefsch^ Biel.

Kataloge gratis und franko.

«iit
Radfahrer- * *

* «v Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

artigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

3eatt Trey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

P.S. Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

É

Billigste Bell
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeng Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere « 42
Spiegelschrank 150
Kommoden • n 42
Waschkommoden 40

Waschtische, 2plätzig » 27

Nachttische „ 3

Tische, Hartholz 19

Tische, Tannen „ 16

Sessel » 4.50

Divan • • « 45
Sofa « 64

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

Rorschach.
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. V orzügliche Getränke.
Sä Veloremise. SS

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

22W

1245
srsts, 743 Ztvsils vv<1 564 clrills Dveiss tviirlsit in àvr
Laisov 1898 aul Duiilo^ - ?iâimg.tÌL Mtvouvoii. ^.vl
ksivsiri avàsv DvsLivglie-Dsifev viiràôv so viol

srsts
Drsiss orriuiAsn, oàsr 'â1rriIÌLÌts Nssultals er^iell. Diivlo^-
Dirsvivulio ms.rsoliisi't soil 10 larron rait àsv Zrösstsn
à^alil 6993

prsiss
UV 4sr Lxàs g.IIor ?Q6unig.1io-L,si1so. bat sieli tvsit-
Asirouàsl 5stv'â1rr1 urrcl isl irrlolM ssivsv anssororàiZol-
iiobsrr Dullbaäsit imà riu5eArsii^tsir HoxaraturlaliiA-
Icsit llials'âolilioli àsr 5i11iZsto uvà bssls Dvsuivg.1io

lor IVelt

Osv ksstS Hsärsiksri ist Äsv 6390

LonîinSninl-pnsunietijc:.
îjûLi'iSlLlitL e>Z5!ic!lât ill»! Ssueilisltiglcsil. — Utilisé Lsisà. — Ikieiltk îVîoàgg.

1^3,1)rilcniscZsLlsgs IllL âis Lczà^vsix ksi: ZIlA Tfnstv», Xiii >« I».

Dis 5slis5tso

^Z!à Sun" Kââsr
80^ 6 3 !»<< I SI< ». KzitteZ, Mett«iî, ì îi tx n.
l^< 1^ « n. 8^tt< iiin»<i< 8zseîeS»«n, ìii»z»< 18. L î»8< I»< n.
^Sîîî»«^eZ. iààMpt g.1168 iva-8 xuin llìkrrîuiii^nlvi nötiZ i»t,

liefert àie delcânte lu'iiLi

instils ^V9.Iâ^àK.NL6N
àeîggô8eliâst ^Urioii.

25 I-lAAsrsirasss 25.6707

E- s»

kîzcikalirsr-LtatiOnsn
oi-Zelnisirt vom ^slo-Qluk ^sinkstäsn, Zsktion äs2 O. I?. 2.

àslisìsirsiicls Dirmsii iiabsu uossrs Ltg.1iov.sii gsosxtirt vvcl stsiit dsi àonsâsii àsr Zs-
sgivtoir Dgclfglirsi'soiigft 1Vsriî2isuA, ?QSuiiigtiizvsxgi'gtLi'iiigtsi'ig1, 0si, 0gr1>ià sis. ASASv dilÜAS
DiitsàgàiAvrrA -M VsrKiAvvA. N'àinIisiiÌ7sitsli zivr sioliSKSv àfksôvgbrvvA vori Dàrr'âàsi'ir.
Illissrs Dôtslisrs oiksvirsv Do^is vov Dv. 1. 59 an. Dastfrsuvàliolis ^.nfiiglirvs uivl 5svsittvi11ÌK'sts
^iislviiift ASivglrrt j'slloi' clsr Ltgtiovsilllrgvsv.

vis Laütakrsr nnà Sxortslents rveràsn srsnekt, nm Vsrrvsekslnngsn vor?rrkengen, gsiran ant unsers Stationstakeln i

Dnoumatioi'akl an5 dlausm Drnnà mit àer Insoiiritt ^àâtàrsi'statioii^, 2:11 aeiitsn, sdsnso sind Lintra^un^sn in àie anAisAonàen
Xonti'olldnàer srxvûnsàt.

Asrsu. Hotel kloksen, Le-
situer 0. Lilanà-IVettlsr.

Äsrsu. IVrve. Kggimann,
Rsstourunt, iZg.knIiotstr.

Äsr1zurZ> Hotel l^rone, >?.
lZ.iilAÌsr.

2srikon. Xreuzl, 8. eledriz.
Dosvvü. Vövsn, lZ. Xeller.
2rsmzsrkên, Lonne, ll.

Nartniann.
2snzdurZ. Hotel Krone,

lt. 8tieZer.
Mâtilin, ààr, 8.Kniàuim.
Nsnsilîsn. iV. 8iesentlig.ler,

>Virt.
Obsrsntkslclsn del àruu.

lZllKsl, .76. 8tu6sr.
0îlimsrsinZsn. ltest. l-.

?lluA, 7. ^.eksrmg.im-lllnrti.
IIntsrsiZZsnììisI. Vovsn,

7os. V. Miller.
Molilsn. Lternsn, lZrnst

Älüller.

ìpp?«Z!eìll.
.kppsr?2sll. Hotel 2eàt.

0. LonlZereAZer.
Usiclsn. llotel Uossr. ?nul

Uossr.
itsrisau. elàZ. Xren?l,

7os. VonAoni.
liunclw^I. Krone, 7. ll.

Knvptel.
IscokskacI, 6. klonten. lZg.7,

^7. ^innnsrinnnn- Zâillsr.
Ksksiodsl. Ilirseken, kl.

KZli.
2isin. Krone, kl. Lösoli-

lteilier.
7°suksn. ^àlsr, 7. k. Oertls.
Ilrnâscli. Tlotel Ln6nkot,

7o6s. Knt.
Iài»nî«n An«el.

LsssI. Hotel Llnme, 7?ll6.
?g.6st.

I,JNZsndruLk. Veàsen, 7ld.
Osttvilsr.

Kissisl. Tlotel KnZel, ?d.
Tlnrtmnnn.

I»->»t<>» II«
àldliZsn. Hotel lZären, kîdr.

lZrulldnràt.
2slp. Krsn?l, kl. Ltellsn.
2isl. Hotel Krone, i^ltreâ

Ztillon.
DiZlsn. klg.st6ot Küren,

Vve. lZercktolcl.
2 Isus s s (Knnàsrtknl). Hotel

Llünsee, 7. <Z. vseinnnn-
lZoller.

2äsinZSN. Restnnrntlon,
Krltx ?lei6er.

2risnT. Tlotel lZürsn, O.
TVsrrsn.

Disssbsck ^riiun). Küren,
tVvs. 8tettler.

Qriliclslvvslà. Hôtel àn
kllnoisr, K, lZnlli.

Qrossliöcliststtsn. Köven,
l?r. Kllenderger.

Qurnigsl. lZg.7, ?r. Hoik-
mann.

0uìlsnnsn. ltsstunrnnt, lZ.

Iìulibàe6.
îîutivvil. klustà. -l. Krone,

Krnst Lurkliürilt-ltotlien-
6n6ler.

Intsrlsksn. Hôtel lZerner-
lwt, ?rit^ Tlirni.

l^sclrstscli. Lüren, kl.
^ûràer.

Nülsnsn. tlûsàns 2NIN

Lâren, 7oli. klnrtner.
HisclsrWêiNZSn. Iteàn-

rànt, L. TVin^enrleà.
?isisrlsn. 7.8elrneiàer,7Virt.
2uppol<^sriscl. Krit^ klilo-

inen, 7Virt.
2ekvvsrssnkui'Z. Lüren,

kl. 8tein6s.ner.
LiZNSU. klnstdot sl. ZZüren,

7o6. HeiniZer.
2t. 2tsplisn. Ilotel ^àler,

it.rt6. ltisôen.
2ummisvvslcl. 7. klotttrà.

lllrsâbrnnner, 7?irt,
Iliun. Ilotel Kâsn, 06.

Soàel.
?ru6. kl. ?nn66nnser, 7Virt.
Ilntsrsssn. Drei 8àvàer,

76. VSrtsoksr.
llrssndacli. Voven, ?nnl

Lrnnà.
WsnZSNS./Ä. lZier6rünerei,

K. Kg.nlr6ünser.
W im mis. Hotel à vension

2. Koven. Huns 8e6erler.
2â2ivv^>. l?rieà. 7oss, IVlrt.

I»»«<«»>» <l>!,r»>«.
oisrus. 8teln6oà, Ilösli-

Kn6li.
Llsrus. 8e6rvel7isrbnnà.

2. AIeier-8pn6l.
I-inltksI. 2otsl ltg.6en,

^rveikel nnà 8iZrIst.
Mollis. Lüren, 7nl. IZvIekz?.
hlüklsliorn. rellsxlntte,

U. Ks-ninr.
oizstslclsn. 2otel2irso6en,

Krnu L. Lzilnnà-klroô.
2cltWsnclsn. 2ote18e6vün-

àsr6ot, 7. 8e6önsn6srZor
(Kassier à. V.-kl- kllarns).

I»»,it.
Anclssr. klastlrot ü. 8onns,

kl. Klooa.
2onsclu?. Rotel Lost,

LsAiaeoini-klainenisä.
oirur. ktast6ot 3 KöniZe,

^nclr. klrüssll.

IIuns. ltlrslnlrrone, L6.
(lastslder^.

Xüdlis. Rotel Krone, 7.
M Tost.

âu>^« i i>.
2ntls6uck. Rotel Drei-

Königen, K. Leläsr.
2scliol2iristt. klastdot n.

Lension Röven, 8. Lne6er.
Hoslictork. Rirseken, TVrve.

v. llleisr-Unller.
I-ussrn. Ilgs, Kamille

Lraxlsr.
MsgZsn. Rotel klottlie6en,

(ls6r. Rotinann.
2ursss. klastkot 2. Risen-

6a6n, K. Kopp-()6srli.
lVsZgis. it.. 8talàer, IVirt.
l>»:>»t. 5>< !>:>» Iiun^i».
HsrlzIluZsu. ^.àler, 76.

Liseder.
llsuliaussn. Rotel klas-

sanàra am Niieintall, ^15.
lllnller.

2ckakkksussn. Rotel Lntk,
7. Lnlk

Ilis^nzsn. Lest. is. Krieàsn,
R. Kossmann.

2runnsn. Rotel liiitli, L
ltenggli.

2lnsisclsln. Rotel Lianen
K. klzir-Lanner.

2olclau. klvntral, ^.. Leàer
Lestle.

2!sknsn. 8e6vanen, L6
Itonner.

Vltsnsu. Rotel Kren?. 7
Aiminsrinann.

2iksrist. Rotel Ra6n6oi,
L. Küed-ltötse6i.

Hrsltsnksck. Kren?, TVrve.

Lot6.
Dornucli. klkerno, Nà-

ger nnà 7Virt.
Oltsn. Rotel Ra16inonà,

7nl. IVlra.
Oltsn. Lisrgarten, ^.rnolâ

Lüttiksr.
!»:>>>t<»i> 8t. »IIi ii.

Ält 2t. lolrsnn. Lössli,
7. klg. 8e6Innixi.

A,u. Lössli, Lnà. /ellvegsr.
2srnsek. Rirseken, 7o6s.

Tüokli.
Distkurt. Lranbs, R. Lanni-

gartner.
2rmsnsWil. Lössli, ^..

Lrûnàli.
Oolclnslt. klastli. Rinàs,

lì. Leieàls.
tîâzZSNSWil. Krone,

Ranser.
IlnnZ. Kren? IVitrve .ô.

Ragrnann, Lostlralterin.

I-ütlsdui-Z 2tstlsn. Lössli,
Lrûsoàrvsiler.

6Issslnu. Krone, R. Keller-
Löseli.

Oksrusvvll. Lössli, Lran
TVagnsr-Nkssmer.

lîgZNS. Rotel National, R.
Lan?.

k?sppsrs«lì. Rôtel Lost,
R. Kronenderg.

Klislnsck. klastd. Lost,
K. K6risinann-8e6slling.

Kicksn. Tràlor, kln6ssr-
7Ve6er.

Korsclinck. Rôtel nnà Len-
sion 8e6ütli, 7. Neier.

Korsckeisli. 8ignal, 7.

L. Leielàe.
2nIsZ. Lvrven, R. vnnner,

Lostdaltsr.
2clirnsrl!?on. 7. Knster-

7?enk, ?nin Laà.
2t. OnIIsn (Lrnklgasss). Le-

stanration nnà Liergarten
Raris, kl. Loknsr.

2t. OnIIsn. Rinsen6ii6I.
7ako6 Nö6l.

2t. NnrZrstksn. Laknlrok,
7. Knn?ler.

l'rübkncti. Löven, kln6Ier
à (lis.

IVêillsnstaclt. Rarinonie.à
TVillrelin.

IVssssn. Rôtel n. Lension
Lössli. it.. Lö6n^-Loelislsr.

klastlioi ?nr 8onne,
^1. Leterli.

A.nclork. Linàe, 7. Kiin?li.
ÂItisllnussn.Lran6e,kl.Lneà
Arnlikon. ^àler, IV. 7. Osttli.
Amrisvvsîl. Lüren, Titiller.

„ îâalla, 7. Rge.
Ärkon. Rotel Lür, kl.

Rätrvxlsr.
2ânikon. kledssn, K. IVir?,

TIet?ger.
2srg. Rastdoi?nin iiàler,

7. Lntislranser-Oettli.
2irvvinksn. Löven, Lr.

klrsnnningsr.
2isckcks2S>l. 8e6r?ansn, 7.

8e6at?inann.
2ürZlsn. Lest. Lost. Rinil

Keller-^, eksrinann.
DussnsnZ. Lössli, An6er.
Lgslskoksn. klastlr. k)o6sen,

K. List.
LrmntinZSN. 7. 8seinann,

Tlet?ger.
Lrnusnkslà. Rôtel Kalken,

kl. Tlartin..
Xrsu2llngsn. Rôtel Lövsn,

R. klkerno.
LnnZclork (Kraneni.). Lanà-

Irans. 76. IValàvogsl.

lKIsrnnisrn. kleàsen, Krlt?
Lesrli.

I«Iârststtsn. Rôtel Krsn?-
strasse, R. Rngsntoôlsr.

UârWsll. klelrssn, R. ^ingg,
Net?ger.

Unursn. k>6stgartsn, Rinil
Lneà.

Nsttlsn. 8olrûtìi, kl.Rntsrsss.
NüIIlisim. klaniôrinns, R.

Tlerk.
?Aûnstsrìlnzsn. Rôtel nnà

Lension 8e6elling, R. 8e6sl-
ling.

l1sukirck/2Zn.Lörvsn,7san
Titiller.

iiollsn. it.. Ra6isrentingsr,
Rollen.

Hussknurnsn. Lrande, 7. 7.

ikkerst.
Kiscl6.2rlsn.Löven,Kglolk.
KoZZWsil. kleksen, àgnst

Diet?.
Komânstrorn. Rôtel Loàan,

K. Lèrarà.
Komunskorn. klaiè klsn-

tral, Kerà. Rnbsr.
2clioclisrsvvsil. Rsvkt.

Rre6. 8o6altsggsr.
2cliWâàsrIoli. Lörven, 7.

L. 8taàlsr.
2irnncll. Rngel, Rnril Kkal-

mann.
2oinmsri. LSrven, Tokann

Koe6.
2tsckkorn. Rôtel Krone,

R. Müller.
2ulzsn. klastk. 8e6r?ei?sr-

6oi, 7nl. Lüoggsr.
Kodsl. Kranke, Nsienkoisr.
Ilttvvsil. Rôtel à Lao,

Vollinazrer Ä Ranin.
WnZSnknussn. Oelrssn, II.

Vettsrli.
IVslnlsIclsn. Rôtel Krone,

K. 8seger.
IViZoltingsn. 7. Lranolrli,

Vètr.
Muppsnsu. Löven, IVve.

Rolàer.

2nrnsn. Rôtel Okrvalàner-
lrok, Kainilie Rnker.

2tsns. Rôtel Rngel, IVrve.
(làsrnratt.

Ulri.
Ailtclork. Rôtel 8oklussol,

^lk. Villigsr-Kxx.
ÄmstsZ. Rôtel Rirsolren,

A. 7,nrSnlr.
iìnàsrmntt. klranà Rôtel

Lellsvne etKonriste (^.-Ll.)

2rlZUS. Rôtel Krone nnà
Lost, 7os. Rsoker.

Otrsm. klastlrok Rirsolren,
^.. Rigensà.

IkünsnksrZ. Aolllrans, 76.
Lnrklraràt.

2itrIkl'ugZ. Lörven, klekr.
Löllin.

IlntsrâZsri. Rôtel àgeri-
Iroi, 8ig. Reinrielr.

Tiirivli.
ilnàslîinZsn. Rôtel Lörren,

Rlr. Llaoker.
2ril-rclr. 7. Rnker Ko>àì
Dlêiikon. Lest. Linàs,

itlk. Ransler.
Lsslingsn. Lör?sn,7K.Kgolk.
Lisclrsntlrnl. Llrrnro, it..

Knevkt.
îinussn ei. Ä. Lörvon, Lanr.

8okàrer.
Hirslnnclsn^ürick. IVil-

àon Mann. ^.Ik Lanmann.
ttorgsn. Rôtel 8eekoi, L.
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